
Kote von der Mos.
Erscheint jeden Gamstag 9 Ahr vormittags.

B e z u g sp r e is  m it P ostversend u n g:
G a n z jä h r ig ........................................................ K 12 —
H a lb jä h r ig .............................................................k—
V ie r te l j ä h r ig ....................................................... 3-—

Bezugsgebühren und Linschaltungsgebührs» sind im 
D araus und portofrei zu entrichten.

S eh ristleitun g  u n d  V e r w a ltu n g : Obere S tad t Nr. 33. — Unfrankierte Briefe werden 
n ic h t angenommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt. 

N n lriin d ig u n g en  (Inserate) werden das erste M al mit 10 h für die äfpaltige Millimeter- 
zeile oder deren Naum berechnet. Bei W iederholungen gewähren w ir 30%  Nachlaß. M indest
gebühr I K. Die Annahme erfolgt in der V erwaltung und bei allen Annonzen-Expeditionen. 

Schluß des B la tte s : F r e ita g  10 Uhr v o r m itta g s .

P re ise  b e i A b h o lu n g :
G a n z jä h r ig ........................................................K 10 80
H a lb jä h r ig ........................................................ ....  5-40
V i e r t e l j ä h r ig ...................................................„ 2 70

F ü r  Zustellung ins H aus werden viertelj. 30 h berechne 
Einzelnummer 30 h.

R r. 26. Walbhofen o. d. UbbS, Gamstag den 28. Juni *919. 34. Jahrg.

Am tliche M itteilu ngen
des Stadtrates Waidhofen a. d. 2)bds.

Ku n d ma c h u n g .
E r  gelangen neuerlich W er tka r ten  für den Lebensm itte l

bezug der Mindestbemittelten zur A u s g a b e ; dieselben 
tragen keinen S tem pe l  ;der Befristung und  lauft deren 
G ilt igkeit  m it  dem 5. J u l i  1919 ab.

Diese Mindestbemittelten-Karten,  bezw. deren Abschnitte, 
find n u r  für Lebensmittel ,  also n i c h t  etwa für Zucker
w aren, alkoholische Getränke, Stoffe  u nd  dgl. in  Z a h lu n g  
zu nehmen. Austausch derselben gegen B a rg e ld  ist verboten 
und  w ird  bestraft.

D ie eingenommenen K arten  und  Abschnitte find, nach 
dem W er te  geordnet, in  einem verschlossenen Umschlage, 
der die Adresse der  Einreichers zu tragen hat,  b is  l ä n g 
stens 10. J u l i  l. I .  beim städtischen O berkam m eram te  
einzureichen; nebst dem Umschlage mit  den K ar ten  und  
M a rk e n  ist ein gleichfalls mit  der Adresse des Einreichers 
versehenes Verzeichnis zu übergeben, welches nach G a t 
tungen getrennt, die Z a h l  der Abschnitte und  den G e ld 
wert ausweist.

B e isp ie l :
25 ganze K arten  
10 Abschnitte

S  :
40

150 K

1;3 0 .
20 „ — 8 „

S u m m e  179 K.
Nach P r ü f u n g  der Einreichung, welche na tu rgem äß  

einige T a g e  in Anspruch nim m t,  erfolgt die A u sza h lu n g  
a n  die Einreicher.

Nach dem 10. J u l i  1919 werden K ar ten  und  Abschnitte 
von der S tad tgem einde  nicht mehr zur E in lösung  ang e
nomm en.

S t a d t r a t  W a id h o fe n  a. d. P b b s ,  a m  25. J u n i  1919.
D e r  B ü rg e rm e is te r :
Josef  W a a s ,  m . p.

Z . a  1802.
Einreise nach Salzbnrg. Beschränkungen.

Die Landesreg ierung  in S a lz b u rg  ha t  die B es t im m u n 
gen ihrer m it  dem H. ä. Erlasse vom 3. A pri l  1919, 
Z .  V I I  e — 1930/116  mitgeteilten V ero rd nu ng  vom 18. 
M ä r z  1919, Z. 5809  betreffend die Beschränkung der 
Einreise in  d a s  L a n d  S a lz b u rg  außer  Kraft  gesetzt.

E s  gelten nunm ehr  für den Reise- und  S o m m e rv e r 
kehr im  L an de  S a lz b u rg  die folgenden Best im m ungen 
der V ero rd nu ng  der Landesreg ierung  in S a lz b u rg  vom 
29. M a i  1919, Z. 12.403 L . - G . - B l .  für d a s  L a n d  S a l z 
burg N r .  70.

§  1.
Personen ,  welche in einer Gemeinde des L a n d e s  nicht 

heimatberechtigt sind, oder dortselbst nicht ihren ständigen 
A ufen tha l t  haben, dürfen sich innerha lb  eines Z e itraum es  
von vier W ochen in einer und  derselben Gemeinde des 
L a n d e s  S a lz b u rg  über drei T a g e  n u r  m it  ausdrücklicher 
B ew il l ig un g  der Landesreg ierung  aushalten.

8 2.
V o n  der E in ho lu ng  einer A ufentha l tsbew il l igung  be

freit f in d : Öffentliche Fun k t io n ä re ,  welche einen amtlichen 
Dienstaustrag nachweisen für die D a u e r  der für die Dienst
verrichtung im Dienstaustrage angeführten Z e i t ;  ferner 
Personen , die ihre Eltern oder K inder  besuchen wollen 
für die D a u e r  von 14 T a g e n ; dann  gewerbliches, l a n d 
wirtschaftliches un d  häusliches H ilfspersonal für die D auer  
des Dienstverhältnisses; schließlichSchülerundSchülerinnen, 
die außerha lb  ihres ständigen Wohnsitzes eine L e h ra n 
stalt besuchen.

§ 3.
F ü r  die Gebiete der L an desh aup ts tad t  S a lz b u rg  sowie 

der Gem einden  G n ig l ,  M a x g la n ,  Aigen, Leopoldskron , 
M orzg ,  S t .  G ilgen , S t r o b l ,  Matlsee, Se eh a m ,  N eum ark t ,  
G ro ßg m a in ,  Zell a m  S ee ,  T hum ersbach , Loser, Unken, 
B a d  G af te in  und  Hofgastein können So m m c ra u fe n th a l ts -  
bcwilligungen n u r  solchen Personen  nebst deren nächsten 
A ngehörigen und  dem notwendigen Dienstpersonale von 
der Landesregierung erteilt  werden, welche in  der betreffen
den Gemeinde G r u n d  und  B o den  besitzen und  über eine 
W ohnungsge legenhe i t  im  eigenen G ebäude  verfügen. D ie s  
gilt auch für P ersonen ,  welche bei ihren nächsten Ange-

hörigen W o h n u n g  und  Verpflegung erhalten. S o m m e r 
aufenthal tsbew il l igungen  an  andere Personen  können in  
den genannten  Gemeinden n u r  au sn ahm sw eise  und  bei 
Zutreffen berücksichtigungswürdiger G ründ e  erteilt werden.

Diese B es t im m ungen  können auch auf  andere G em ein
den des L a n d e s  S a lz b u rg  von der L andesreg ie rung  a u s 
gedehnt werden. B ere i ts  früher erteilte Auscnthaltsbewill i-  
gungen  werden hiedurch nicht berührt.

§ 4 .
Gesuche um  Erte i lung  der A ufentha l tsbew il l igung find 

schriftlich oder telegraphisch bei der Sa lzbu rg e r  L a n d e s 
regierung in S a lz b u rg  einzubringen. I n  den Fä l len  des 
§ 3 ist die Tatsache des Hausbesitzes nachzuweisen.

Dem Ansuchen ist zur Bestreitung der S tem pelgebühr,  
ferner der P o s t - ,  Fernsprech- un d  Telegrammkosten und 
sonstigen A u s la g e n  der B e t ra g  von 10 Kr .  für jeden H a u s 
halt  beizuschließen.

§ 5 .
Zugereiste, oder zum So m m erau fcn tha l te  au f  G r u n d  der 

§ 1 und  3 zugelassene P ersonen ,  welche L ebensm itte l  
verbotswidrig  erwerben oder bei A n k au f  von L ebens
mitteln die ortsüblichen Preise  überzahlen, werden u n a b 
häng ig  von  dem anfäll ig  einzuleitenden Stra fverfahren  
von der politischen Bezirksbehörde zw angsweise  zum 
Verlassen des Gemeindegebietes, des Bez irkes  oder L a n d e s  
verhalten.

G egen  eine solche V e rfügung  ist eine B eru fun g  nicht
zulässig.

§ 6.
Uebertretungen dieser V e ro rd n u n g  werden von der po l i 

tischen Bezirksbehörde mit Geldstrafe b is  5000  K r .  oder 
mit  Arrest b is  zu sechs W ochen bestraft, soferne die H a n d 
lung  nicht einer strengeren S t r a f ,  unterliegt. Diese S tra fe n  
können bei erschwerenden Umständen auch nebeneinander 
verhängt werden.

§ 7
Diese V ero rdn ung ,  durch welche die B es t im m ungen  der 

V ero rd n u n g  der Landesreg ierung  vom 17. M a i  1919, 
L . G . -  und  V . - B l .  N r .  65, betreffend den Kurgebrauch 
in  B a d -  und  Hofgastein nicht berührt werden, tritt m it  
10. J u n i  1919  in  Kraft.

D ie  V ero rdn un g  der Landesreg ierung  vom  18. M ä r z  
1919, L . -G .-  un d  V . - B l .  N r .  33, betreffend die Beschrän-

Eine Tänzerin.
R o m a n  von E. V e l y .

(21. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„ I s t  dos  ree l l?"
„Möchtest du  ihn vielleicht nicht d a ru m  f ragen?"
„ W e n n  ich m a l  einen F re u n d  nötig habe, ist er d a l "
Welche W ir k u n g  macht d a s ?  S i e  wollte, er hübe die 

H a n d  zum Schlage.
Aber er lach t :  „ N u n ,  siehst du  I Vortrefflich, ganz vor

trefflich I D u  lernst dich doch in die W e l t  finden I W e n n  
dein G a t te  e tw a s  zu übermütig  gejeut hat ,  und  es soll 
a n  deine Ju w e le n  gehn, ei, da hast du  ja  einen Freund ,  
der einspringen k a n n ! "

„ P f u i ! "  drängt es sich in  ihrer Kehle herauf. S ie  
k a n n  es aber nicht über die L ippen  bringen. U nd  plötz
lich läutet es wie Glocken vor ihrem O h r ,  in  ihrem 
Kopf. S i e  stößt einen W e h la u t  a u s  und  stürzt in s  H a u s .

E in  S a l o n  im Hotel Sacher  in  W ie n ,  ausgestattet 
mit jenem Geschmack, der d a s  G efüh l  der K araw ansere i  
77 h"s le  ich, morgen ein anderer — nicht aufkom m en 
laßt.  D ie  T ü r  in d a s  Nebengemach ist ha lb  offen ; d a 
hinter auch d a s  kleine Kabine t t  zum Ankleiden. Koffer, 
ausgebreitete Garderobe, u nd  mit lei en Schrit ten da- 
zwischen eine Zofe.

^M ein-mit-Koffer-Leben" hat H etti  Dellow soeben ge- 
dacht.

\ ai ' ine r  nervösen E m pfindung  a n  ihrem 
Kleide heruntergestrichen, und  ihr A rm b a n d  ha t  sich in 
die Spitzen des weißen M orgenkle ides  verwickelt.

„ M r s .  D e l lo w !"

l ° »
„O h ,  Mr. M errys,  S i e  find noch h ie r? "
» Z u  I h r e r  Disposit ion, M a d a m e  I" sagt er fast ge

kränkt.

J a ,  sie weiß. U nd  sein P o s te n  a l s  solch eine Art G e 
heimpolizist ist j a  auch nicht angenehm. E r  h a t  für sie 
einzustehen, immer in  der l iebenswürdigsten F o r m  zu 
wachen, zu hüten, zu bitten, daß  sie sich schont, sich nicht 
überanstrengt, nicht erkältet, nicht alle Besucher vorläßt,  
den In te rv ie w e rn  nicht die einfache W a h r h . i t  sagt, und  
hier und  da  anscheinend e tw as  tut, d a s  zu einer S e n s a 
tion u nd  R e k la m e  aufgebauscht werden kann.

„H e rr  Emeken m u ß  bald eintreffen!"
„ J a ,  M a d a m e .  I c h  warte  hier au f  ihn, wegen der 

Geschäfte. E r  w ird  sehr zufrieden sein. D enn ,  nachdem 
ich von dem grandiosen Erfolg hier hinübcrgekabelt  habe, 
hat  m a n  drüben die Reisepläne ausgedehnt ,  u n d  d a s  
bringt n u n  noch viel mehr direkt ein."

S i e  lacht plötzlich so klingend auf, daß  der würdevolle 
A m erikaner  fast erstaunt aussieht.

„ M r .  M e r r y s ,  haben S i e  sich u m  unsere Künstler, die 
lieben Tiere, und  den heimwehkranken R e n a  heute schon 
g e k ü m m e r t? "

„ G e w iß ,  M a d a m e ,  sie sind w ohlauf .  U nd  den I n d e r  
kurieren wir.  W i r  kommen in tropische Gegenden, da  
wird  sein Herz lachen."

Die  S t im m e  eines Bedienten d r a u ß e n :  „ B i t te ,  mein 
Herr,  h ier!"

E iner ,  der nicht besonders gemeldet werden m uß ,  der 
mit  Herrenrecht eintritt. S i e  wissen es beide.

E in  kurzes, schnelles Klopfen, d a s  merkwürdig  charak
teristisch i s t ; die Knöchel tun mit. Und d ann  tritt W ia r d  
ein. S e h r  paten t  in  seiner R e isek le idung :  d a s  liebt er.

E r  eilte auf  H etti  zu, die n u r  eine W e n d u n g  macht, 
a l s  wolle er sie mit  dem Entgegenkommen überholen. E in  
flüchtiges B erühren  der W a n g e n  rechts un d  l ink s ,  ein 
Emporheben  ihrer H a n d  an  seine Lippen.

„ D a  bin ich, meine Liebe! Nicht m a l  m üde  von der 
langen  F a h r t .  J a ,  d a s  macht die Wiedersehenssreude. D u  
siehst gu t  a u s ,  wohnst angenehm, wie ich bemerke. N a ,  
und  Bom benerfo lg .  G ratu l iere ,  g ra tu l ie re !"

„ A h ,  da  ist M r .  M e r r y s !"

D ie heutige Nummer ist 10 (Beiten start.

Händeschütteln. „N atürl ich ,  sehr recht, denn Geschäfte 
läß t  m a n  nicht warten . H a b e n  m ir  ja  brillante Nachrichten 
geben können, lieber M e r r y s !  B r a v ,  n u r  so fort."  M i t  
einer leichten D rehung nach Hetti,  die a m  Fenster stehen 
geblieben ist. „ D a n n  find w ir  bald  a u s  all unsern S c h w u l i 
täten h e ra u s ."

„ W ir k l i c h ? "  fragt sie.
„U nd behalten unser Glücksnest da  u n t e n ? "
E r  kneift die A ugen zusammen.
„ D a s  I Ach K in d ,  Normanfsen h a t  bereits au f  den 

Tisch gezahlt. D a  ist nichts mehr zu ä n d e r n ! "
U nd  sic sieht ihn vor sich mit  seiner geschmeidig zier

lichen Gesta lt  un d  den traurigen Augen.
„A ll r ig h t ,  H err  E m e k e n !"
Plötzlich lacht W i a r d  schallend.
„ I c h  habe u n t e r w e g s ' I h r e n  köstlichen Einfall  gelesen. 

M e r r y s ,  eine großartige S ache  haben S i e  ja  a u s  der 
kleinen Begebenheit  gem acht!"

„N äm lich ,  sie ist ganz meine E r f indung  I"
„ W a h r h a f t i g ?  D a n n  sind S i e  ja  ein P o e t .  U m  so 

besser, um  so besser!" Und er reicht seine aristokratische, 
schlanke H a n d ,  die nichts von den derben F ä u s te n  der 
F r iesenhäuptlinge mehr aufweist, dem A m erikaner  über 
den Tisch hin.

U nd  M e r r y s  wiegt den Kopf.  „ W e n n  M a d a m e  Dellow 
überhaup t  n u r  mehr für R e k la m e  wäre .  Z u m  Beispiel 
m a l  einen jungen T ige r  — m a n  kriegt ja  ganz unschädliche 
Exemplare —  im S ta d tg a r te n  spazieren führen wollte oder 
fich J u w e l e n  stehlen ließe oder einen Einbrecher in  ihrem 
Z im m er  m it  der P is to le  bedrohte. A lles  läßt sich m a n a g en ."

„ I c h  habe d a s  nicht n ö t i g ! "  k ling t es stolz herüber.
„ R a , "  —  sehr gedehnt k l ingt d a s  —  „ d u  stehst doch 

sonst vor dem P u b l i k u m  1"
P a p i e r e  schieben sie hin  un d  her aus dem Tische, es 

raschelt. Geldscheine werden aufgezählt und  verschwinden 
in W i a r d s  Brieftasche.

„Abreise nach H a m b u rg  also heute abend. D am pfer
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kung  der Einreise in d a s  L a n d  Sa lz b u rg ,  tritt m it  9. J u n i  
1919 außer W irksam keit .

S t a d t r a t  W aid h o fe n  a. d. 9 )b b s ,  a m  23. J u n i  1919.
Der Bürgermeister:
Josef W a a s  m.  p.

Die Gemeinderatswahlen 
in Niederösterreich.

Die G em eindera tsw ah len  vom 22. J u n i  in  Stiebet« 
österrcich haben fast überall,  mit  A u sn a h m e  der In d u s t r ie 
zentren, mit einem S ie g e  der W trtfchoftsparteien gegen 
die Sozia ldem okra ten  abgeschlossen. Der Terror der S o z ia l 
demokraten scheint also schon seine Früchte zu tragen. 
Nachstehend bringen w ir  die b i s  jetzt eingelangten B e 
richte a u s  dem Bezirke Amstettcn:
A  m st e t t e n : sozialdemokratische P a r t e i  14 M a n d a te ,  

christlichsoziale P a r t e i  8 M a n d a te ,  unpolitische Gew erbe
partei  6  M a n d a te ,  nationalsozialistische Arbeiterpartei 
2  M a n d a te .

M a r k t  A r d a g g e r :  christlichsozialer B a u e rn b u n d  und 
B ürgerpar te i  8  M a n d a te ,  O rd n u n g s -  und  W irtschafts
p a k e t  2  M a n d a te .

H a u s m e n i n g :  sozialdemokratische P a r t e i  9 M a n d a te ,  
W irtschaftspartei  5 M a n d a te .

M a u e r :  Gemeindewirtschastspartei 9 M a n d a te ,  sozial
demokratische P a r t e i  5  M a n d a te .

U l m e r f e l d :  christlichsozialer B a u e r n b u n d  4  M a n d a te ,  
sozialdemokratische P a r t e i  4 M a n d a te ,  deutsche W i r t 
schastspartei 4  M a n d a te .

W a l l s e e :  allgemeine V o lk sp a r te i  4  M a n d a te ,  sozial
demokratische P a r t e i  4 M a n d a te ,  B ü rg e rp a r te i  3 M a n 
date, jugendliche Bürgerpar te i  1 M a n d a t .  

B e h a m b e r g :  B a u e rn b u n d  10 M a n d a te ,  sozialdemo
kratische P a r t e i  6 M a n d a te .

E n n s d o r f :  Bürger-  und  B a u e rn p a r te i  8  M a n d a t e ,  
Kleinbürger- und  Arbeiterpartei 4  M a n d a te .  

H a i d e r s h o s e n :  christlichsoziale B a u e rn - ,  B ürge r- ,  
Gewerbe- u nd  Arbeiterpartei 12 M a n d a te ,  sozialdemo
kratische P a r t e i  4  M a n d a te .

S t r e n g b e r g :  Wirtschastspartei  (n.-ö. B a u e r n b u n d )  
13 M a n d a te ,  sozialdemokratische P a r t e i  3 M a n d a te .  

E t .  V a l e n t i n :  sozialdemokratische P a r t e i  8 M a n d a te ,  
S tä n de pa r te i  2  M a n d a te ,  B a u e r n b u n d  14 M a n d a te .  

M a r k t  S t .  P e t e r  i. d. A u :  Wirtschastspartei  11 
M a n d a te ,  sozialdemokratstche P a r t e i  3  M a n d a te .

' S t .  G e o r g e n  a. R . : B a u e rn b u n d  5 M a n d a te ,  christ
lichsoziale B ü rg e r-  und  Arbeiterpartei 3  M a n d a te ,  
sozialdemokratische P a r t e i  4 M a n d a te .  

H ö l l e n s t e i n :  sozialdemokratische P a r t e i  6  M a n d a te ,  
W irtschastspartei  10 M a n d a te .

Landgemeinde Waidhofen a. d. 2)bbs
1 3  C h r i s t l i c h s o z i a l e :

Kerschbaumer S te fa n ,  W b s . ; B la im a u e r  J o h a n n ,  W b s . ;  
H o chb ich le rIoh . ,  W b s . ;  P ich ler  A m b ro s ,  W b s . ;  S c h a u m -  
dögl  F ran z ,  W b s . ;  H elm el  A m b ro s ,  W b s . ;  Hesch Mich.,  
W bs . ;  Kunizer F ra n z ,  W b s . ;  Souczek Heinrich, Fo rs t 
oerwalter; Dörfer D a v id ,  W b s . ;  Wechselauer Jo s . ,  W b s . ;  
Zebenholzer Georg, O berbauarbe i ter ;  K inds lehner  I o h . ,  

Wirtschastsbesitzer.

5 S o z i a l d e m o k r a t e n :
H a n s  Fuchs ,  M etal larbei ter ;  L a d i s l a u s  Hanysz, B e am te r ;  
H a n s  P r in z ,  M e ia l la rb e i te r ; A lo is  Eder, M e ta l l a r b . ;

Lam bert  M a u re r ,  Holzarbeiter.
* Z e l l  a. d. 9)6Bs. ( G e m e i n d e r a t s w a h l e n ) .  

W i e  in W aid ho fen ,  so schlossen sich auch in Zell a n 
läßlich der G em eindera tsw ah len  die deutschvölkische P a r t e i  
und  die christlichsoziale P a r t e i  zu einer Wirtschastspartei 
zusammen. D a n k  dieses Zusammenschlusses und  dan k  
der rührigen Arbeit  der V e r t ra u e nsm ä n ne r  gelang es, 
die ansonsten sichere M a jo r i t ä t  der Sozia ldem okra ten  im  
Gemeinderate  und  dam it  auch den sozialdemokratischen 
Bürgermeister zu verhindern. Abgegeben w urden  244 
S t im m e n  für die Wirtschastspartei un d  194 S t im m e n  für 
die S o z ia ld e m o k ra ten ; es entfielen somit 8 M a n d a te  aus die 
W irtschastspartei und  6 M a n d a te  auf die Sozia ldem okraten ,  
ein über alles E rw ar ten  günstiges Ergebnis .  D ie  S o z i a l 
demokraten verloren gegenüber der N a t io n a l r a t s w a h l  40 
S t im m e n ,  w ährend  die beiden anderen P a r t e i e n  zusammen 
n u r  19 S t im m e n  einbüßten, obwohl durch eine verhä l tn is
m äßig  große A bw anderung ,  bezw. Abwesenheit vom O rte  
a m  W a h l t a g  bei der W irtschastspartei noch so manche 
S t im m e  v er lo reng ing .  G e w ä h l t  wurden folgende H e r r e n : 
W irtschastsparte i :  B e n e  K ar l ,  Tischlermeister; S t a h r -  
m ü l l e r  F ranz ,  G a s tw i r t ; L  e h r l Josef, Geschäftsdiener; 
K o p e t z k y  Arthur, O ber leh rer ; B  i t t e r m  a n n  I g n a z ,  
P r o d u k te n h ä n d le r ; W i n t e r s p e r g e r  Leopold, K a u f 
m a n n ;  L a n g s e n l e h n e r  F ra n z ,  L a n d w i r t ;  N u s s e r  
F ra n z ,  Tischlermeister. S o z ia ld em o kra ten : R e i t t e r  A lo is ,  
S a t t le rm e is te r ; E  t t i  n  g e r Leopold, K o n t ro l lo r ; H  u m e r 
Josef, M aure rm e is te r ;  B e r g e r  Josef, E isenbahner ;  
W i e s e t  K ar l ,  S c h m ie d ;  S t e f a n  Georg, S äg e r .

* 2 )b b f i tz .  ( G e m e i n d e r a t s w a h l . )  A n der am  
22. d. M .  erfolgten W a h l  in den Gemeindera t beteiligten 
sich von 630  Wahlberechtigten 528  un d  entfielen hievon 
450  S t im m e n  auf die Wirtschastspartei (gemeinsame Liste 
der Christlichsozialen un d  Deutschnationalen) und  78  auf 
die Soz ia ldem okra ten . E s  erscheinen demnach von den 
14 vorgeschlagenen W ah lbew erbe rn  der Wirtschastspartei  
folgende 12 Herren g e w ä h l t :  Josef Hafner ,  R e a l i tä te n 
besitzer; I g n a z  Blechtnger, Schneidermeister; F ran z  
Germ ershausen , K a u f m a n n ; F l .  Schörghuber,  Schm ied
meister; A n ton  Köhler, Tischlermeister; Leopold Hubegger, 
G as tw ir t :  J a k o b  T auer ,  Betriebsleiter; T h a d d ä u s  M e n a u e r ,  
Schuhmachergehilfe;  F ra n z  Schölnham m er,  S chm ied
meister; Joses Weißenhofer, Schmiedmeister;  A n ton  
Fürnschlief, G as tw ir t  un d  Schmiedmeister und  G eorg 
Seisenbacher, Maurermeister.  V o n  den 10 sozialdemokra
tischen K and id a ten  2, nämlich die Herren Joses W isk o c i l ,  
Schleifer und  K a r l  Buritscher, S ta tionsm eister .

Opponitz. B e i  den a m  '2 2 .  J u n i  stattgefundenen G e 
m eindera tsw ah len  fielen der vereinigten W irtschastspartei 
7, den S oz ia ldem okra ten  5 M a n d a te  zu. A l s  gew ählt  
erscheinen a u s  der W i r t s c h a s t s p a r t e i  die H e r r e n : 
P ich le r  F lo r ia n ,  B a u e r  in H au s lehen  ( B a u e rn b u n d ) ,  
D em uth  W i lh e lm ,  Werksbesttzer in  H a u s le h e n  (christlich- 
lichsozial), K ö ß l  Sebast ian ,  B a u e r  in  G ra b en  ( B a u e r n 
bund),  P ie ß l in ge r  E d m un d ,  Werksbesitzer in  H a u s le h e n  
(deutschvölkisch), Kronsteiner Leopold, B a u e r  in O b e r 
rehau s ,  (B a u e rn b u n d ) ,  B la im a u e r  J o h a n n ,  B a u e rs so h n  
in Haselreith (B au e rnb und ) ,  Reicheicher F ra n z ,  S ä g e 
werksbesitzer in O is m ü h l  (deutschvölkisch). A ls  Ersatz
m ä n n e r :  Seisenbacher M ichael,  B a u e r  in  R a m b e rg  
( B a u e rn b u n d ) ,  W öchner Leopold  jun . ,  H a u s -  und  W i r t 

schastsbesitzer in H au s le h e n  (christlichsozial), Brandstetter 
M a r k u s ,  B a u e r  in  Oberglatzreith (B a u e rn b u n d ) ,  M ü h l -  
w anger  P i u s ,  Holzhändler  in  H a us lehen  (deutschoölkisch). 
H e im  Pe te r ,  B a u e r  in Bruderschlag (B a u e rnbu nd ) ,  M e n k  
J o h a n n ,  Tischlermeister in H a u s le h e n  (deutschvölkisch), 
A lmer A nton, B a u e r  in O berwien  (B a ue rn bun d ) .

Rosena« a. S . B e i  den am  S o n n ta g  den 22. J u n i  
staltgesundenen G em eindera tsw ah len  erhielt dank  der 
rührigen W a h la r b e i t  die W irtschastspartei 10 M a n d a te ,  
die Sozia ldem okra ten  6. D ie  S t im m e n  der S o z ia ld em o 
kraten find gegenüber den L a n d ta g sw a h le n  von 52 auf  
36 %> zurückgegangen. G e w ä h l t  w urden  von der W i r t 
s c h a f t s p a r t e i  die H e r re n :  Joses W ed l ,  B ra ue re ibe s . ; 
Leopold Besendorfer, Wirtschbes.; Josef  R e i tm a n n ,  B e 
triebsleiter; Josef  F u ch s ,  W irtschaftsbes .; Leopold S o n n 
leitner, Wirtschostsbes.; Georg Litzellachner, Fleischhauer 
und  G a s t w i r t ;  J o h a n n  Langenreiler, Wirtschastsbesitzer; 
J o h a n n  Stockinger, Wirtschastsbesitzer.; L u d w ig  Hackl, 
Seilermeister und  F ra n z  Zehetner, W irtschaftsbes.;  a l s  
Ersatzmänner:  Joses K önig ,  Fleischhauer und  G a s tw i r t ;  
K a r l  Grübler ,  W irtschaftsbes.; J o h a n n  R a u s ,  S t a t i o n s 
vorstand ; M ichae l  Besendorfer, W irtschaftsbes.;  J o h a n n  
Barthofer,  Tischlermeister; Gottfried W a g n e r ,  G as tw ir t  
und  W irtschaftsbes.; J o s .  Buchberger, M o n t e u r ; Gottfried 
Wieset,  W irtschaftsbes.; A n ton  Sandhofe r ,  W aldausscher  
un d  F ra n z  Brandstetter,  K a u fm a n n .  9?on den S o z i a l 
d e m o k r a t e n  w urden  g ew äh lt  die H e r re n :  Leopold 
F uchs ,  M e ta l la rbe i te r ;  K a r l  Kollinger, W a l z e r ;  F ra n z  
Kropf, H ausbesi tzer ; Josef Se t te lm ayer ,  Kesselwärter; 
F ra n z  Fischer, Hausbesitzer und  Frz .  M a re k ,  M asch in is t :  
a l s  Ersatzmänner:  Joses Kranzler, I m k e r ;  I o h .  S ta d le r ,  
W a lz e r ;  Engelbert Auer, Hausbesitzer;  G eorg B e r tho ld ,  
Schlosser; F ra n z  Schneider, F ab r ik sa rb e i te r  und  J o h a n n  
W eber,  Po r t ie r .

M auer bei Amstettcn. ( G e m e i n d e w a h l e n . )  H ie r  in  
M a u e r  sind dieChristlichsozialen undDeutschoölkischen unter 
dem N a m e n  „Gemeindewirtschastspartei" und  nicht, wie 
in der P b b s ta lz e i tu n g  zu lesen war,  a l s  deutsche (deutsch- 
völkische) Gemeindewirtschastspartei —  der seinerzeitige 
Bericht in  der P b b s ta lz e i tu n g  w a r  ja  zum größten T e i l  
erlogen —  in den W a h lk a m p s  getreten un d  a u s  demselben 
siegreich hervorgegangen. D ie  Gemeindewirtschastspartei 
erhielt von den abgegebenen 802  gütigen S t im m e n  503, 
w äh rend  die S oz ia ldem okra ten  d ie sm al  trotz stärkster 
A gita t ion ,  besonders in der L andesans ta l t ,  es nur  aus 
299  S t im m e n  bringen konnten. D ie  Gemeindewirtschasts
parte i  bekam neun, die sozialdemokratische P a r t e i  fünf 
M a n d a te .  W ä re n  alle Christlichsozialen und  Deutsch
völkischen pflichtgemäß zur W a h l  erschienen, hätte auch 
noch d a s  zehnte M a n d a t  für die Gemeindewirtschasts
partei  erobert werden können. G e w ä h l t  w u r d e n :  V o n  der 
Gemeindewirtschastspartei:  Josef  Kornberger, Wtrtschasts- 
besitzer in  M a u e r ;  K a r l  Sengstbra tl ,  Fleischhauer in 
M a u e r ;  F ra n z  Schweighoser, G as tw ir t  in  G re in s su r t ;  
F ra n z  Schober, W bs .  in  W i n k l i n g ; M ichae l  Litzellachner, 
W b s .  in S p ie g e lsb e rg ;  A n ton  P e h a m ,  Traktpfleger in  
der L a n d e sa n s ta l t ;  A n to n  Aichmayer, Kleinhausbesitzers- 
söhn in  G re in s s u r t ;  Alexander Kästner, K a u f m a n n  in 
N e u f u r t ;  J o h a n n  M a d e r ,  M a g a z in sd ie n e r  a n  der L a n d e s 
anstalt.  D o n  den S o z ia ld e m o k ra te n :  F ra n z  G rü be t ,  
B u t te r -  un d  Eiereinkäuser in  G r e in s s u r t ; Josef  Weissinger, 
Traktpfleger in  der L a n d e sa n s ta l t ;  H u g o  S w o b o d a ,  
P f l e g e r in  der L a n desan s ta l t ;  Frz. S a d i lek ,  Wäschereibes. in  
G a l t b e r g ; K a ro l .K ra m m e r ,  P f leger in  in der L andesansta l t .

botl l J a  —  hm  1" sagt Emeken, un d  die F ing e r  seiner 
L inken  trom meln au f  dem Tisch.

„ S ta te ro o m  für S i e  beide belegt; H a p a g . "
„ H e tt i ,  bist du  bis  dah in  b ere i t?"
„ A n n ie  packt nebenan ."
E r  raschelt m it  den P a p ie re n .  „ M e r r y s ,  heute abend 

—  hm, ja  l"  E r  hustet und  beugt sich d an n  über die 
S tu h l le h n e  u n d  reicht lächelnd seiner F r a u  ein p a a r  B lä t te r .

„ S i e h  m al ,  Hetti ,  die sind hin un d  hergegangen, seit 
ich Triest verlassen habe. W ichtige  D inge  1 S a g  erst nichts, 
l ies, lies a l le s !  U nd  dan n  wirst du mir  zustimmen, daß 
ich heute abend  in  B u d a p e s t  sein muß. B is t  j a  meine 
kluge F r a u . "

S i e  hat  eine F a l t e  zwischen den B ra k e n ,  a l s  sie wieder 
aufblickt.

„ D a s  heißt also, daß  w ir  unsere Reise aufschieben müssen."
„ O h  —  oh — oh I" macht M r .  M e r r y s  energisch und  

sitzt da, wie ein ägyptischer P h a ra o n e n k ö n ig .
„ D u rc h a u s  nicht 1" tust Em eken  schnell. „ 6 $  heißt nur ,  

daß  ich dir mit  dem nächsten Schiffe nachkomme."
„ S o l "  S i e  ist still und  sieht die gewechselten T e le 

g ra m m e  noch einm al  durch. D abe i  fällt ein kleines, zu
sammengeknittertes P a p i e r ,  d a s  sich dazwischen geschoben, 
a u f  den S a u m  ihres Kleides. S i e  n im m t es, w ährend  er 
m it  M r .  M e r ry s  ha lb lau t  verhandelt,  un d  entfaltet,  glättet 
u n d  liest es. N u n  aber werden ihre Z ü ge  plötzlich starr,  
ihre A ugen  stieren, sie wischt über die S t i r n ,  ihr Atem 
kom m t keuchend. D a n n  wirst sie den Kops zurück, es ist 
a u f  e inm al  wieder Energie  in ihr.

„Liebe Hetti,  du bist wohl  so gnädig  und  jetzest deinen 
N a m e n  hier unter diesen K o n t ra k t ."  E r  m ü h t  sich, höchst 
unbefangen zu tun.

„ W a s  enthält  e r ? "  fragt sie gelassen.
. D e in e  Gastspiel-Verpflichtungen d rü b e n !"
„ M r .  M e r r y s ,  sagten S i e  nicht, die w ären  e rw eite r t? "
„ E m in e n t  I D er Erfolg hier veran laß t  d a s ,  so sagte ich. 

M a n  reißt sich u m  M a d a m e .  E s  ist wirklich p h ä n o 
m ena l  I"

S i e  verschränkt die A rm e un d  sieht ihren G a t te n  an.
„ I c h  m uß  doch erst wissen, w oh in  ich geschleppt werde, 

ehe ich unterschreibe."
W i a r o  lacht. „ S ie h  m a l  an ,  K ind ,  du  drückst dich ja  

sonderbar a u s .  Kle ine  H e t t i !  Z u  diesen trockenen G e 
schäften hast du  aber glücklicher Weise deinen M a n n ! "

„ D e r  könnte für mich a m  Ende B ed in gu ngen  eingehen, 
die m ir  n id  t passen t"  sagt sie eisigen T on es .

D er A merikaner  hustet und  steht auf.
Emeken hat eine Z ornader  quer über die S t i r n ,  und  

die schwillt an.
„ I c h  unterschreibe nichts, w a s  ich nicht gelesen un d  

bedacht habe,"  rüst die Künstlerin.
I h r  M a n n  bearbeitet seinen rechten Schenkel mit leisen 

Schlägen  mit dem Handrücken. D er M a n a g e r  ist a n  der 
T ü r  und  sagt von dort he r :

„ M a d a m e  Dellow. W i r  werden schon in  O rd n u n g  
kommen. E s  sind großartige B e d ingungen ,  und  S i e  sind 
j a  auch neben der Künstlerin  eine sehr erfahrene D a m e ."

E ine  geschmeidige V erbeugung ,  und  d a n n  ist er draußen.
„W elch  alberne Farce  führst du da a u f ? "  fragt Emeken 

jetzt und  tritt vor sie hin, und  H a l tu n g  u n d  T o n  haben 
e tw a s  Drohendes.

„K eine  F a rc e !  M e in e n  W il le n  betone ich 1"
„ D u  h a p  keinen, ich bin dein W i l l e ! "
„ D u ? "  S i e  schmettert d a s  Lachen —  sarkastische T öne  

—  in sein Gesicht. „Ach, W i a r d ,  du  bist lächerlich und  
verächtlich zugleich. D u  hast dich zum S k la v e n h ä n d le r  
herausgebildet.  Dein  O bjek t  rüttelt  aber a n  seiner K e t te l"

„ D ie  sitzt fest, und , liebes K ind ,  zerre nicht da ran ,  
m a n  bekommt Einschnitte in s  Fleisch, d a s  tu t  ganz u n 
nötig weh. W o z u  a l so ? "

S i e  ist auch aufgesprungen un d  steht jetzt, au f  eine 
S tu h l leh n e  gestützt, und  sieht ihm  starr i n s  Gesicht.

„H e t t i , "  sagt er ganz anders ,  w ie  vorhin, a l s  sei er 
gar  nicht schroff gewesen, „ liebes K in d !  W a s  ereifern 
w ir  u n s  d e n n ?  D ie  Depeschen sind doch k lar  genug."

S i e  nickt.

„A lso !  I n  ein p a a r  S tu n d e n  m u ß  ich wieder aus dem 
W e g e  nach dort unten sein."

„ M u ß t  d u l "  spricht sie, a l s  habe sie n u n  erst völlig 
begriffen.

„Schreib ,  H ett i  I U n d  dan n  n im m  Rücksicht au f  meinen 
Schlangenhunger .  J a ,  sieh doch, wie ich mich akkommodiere, 
H etti  S e r p in e t t a ! "

„ U nd  —  w enn ich nicht unterschreibe?"
E r  stutzt, lacht b a u n  aber wieder.
„ M a c h  keinen U n s in n !"
„S k la v e n h än d le r ,  wenn es mein Ernst w ä r e ? "
E r  hä l t  ihre Rechte, plötzlich mit  festem Druck.
„ D u  w irst!"
„ D u  tust mir  w e h ! "
„ I c h  befehle d i r !  D a s  ist g e n u g !"
„ D u  m i r ? "
„ I c h  d i r ! "
Auge in Auge meffen sie sich.
„ D ro hu ngen  la ß ,"  sagt sie, ehe er eine ausspricht. „ S i e  

fruchten nicht."
D a  hebt er die H a n d ,  a l s  wollte er zum Schlage  a u s 

holen. Besinnt sich dann  aber.
S i e  ha t  nicht gezuckt, ist nicht zurückgewichen.
„ D u  wärest j a  sehr u n k lug ,  w e n n  du mich auch kör

perlich mißhandeltest," sagt sie. „ D a n n  könnte ich nicht 
verdienen I"

„ A uch!  A uc h !"  n im m t  er d a s  W o r t  auf. „ I c h  will  
doch n u r  unser beider B e s te s !  G o t t ,  Hetti ,  ich mache 
keine R edensa r ten .  W i r  sind ja  ein al tes  E h e p a a r ."

„ I c k  an tw orte  dir da rauf  nicht. Aber, du, der im m er 
so vorsichtig sein willst, bist es eben doch nicht gewesen. 
D u  selber hast m ir  unter deinen Lügendepeschen diesen 
W a h rh e i t s b e w e is  gegeben. I n  G raz ,  w o  du übernachtetest, 
vielleicht —  auch a u s  Geschästsgründen, ha t  dich der B e 
fehl der p ikanten  Russ in  a u s  B udapes t  erreicht: .Diesen 
A bend erwartet sehnsüchtig wieder ihren ang e  g a rd ie n  
die kleine Katze I u l i n k a ,  Hote l  U n g a r in ' . "

(Fedjttunfl folgt!
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Kematen. E s  erhielten bei der a m  22 . J u n i  stattge- 
fundenen G e m e in d e ra isw ah l  die W irtschastspartei  und  die 
Sozia ldem okra ten  je 7 M a n d a te .  E inge lang ten  Nachrichten 
zufolge wollen die Soz ia ldem okra ten  in der Gemeinde- 
stube obstruieren, d a s  heißt soviel wie „terrorisieren", eine 
ihnen sehr geläufige H and lungsw eise .  Hoch die Fre iheit  1 
Aber nur  f ü r  !

Göstling. ( G e m e i n d e w a h l e n . )  E s  en'fielen auf 
die Sozia ldem okra ten  2, auf  den B a u e rn b u n d  und  christ
lich-soziale B ü rg e r-  und  Arbeiterpartei 9 und  auf  die 
deutschvölkische P a r t e i  3  S i tze ;  gewühlt  w urden von 
letzterer P a r t e i  folgende H e r r e n :  Fritz F r ü h w a ld ,  G as t
w i r t ;  K a r l  G röb l ,  Z im m erm eis te r ;  K a r l  Schwarz ,  O b er 
förster. J a h r e l a n g  w aren  die Deulschvölkischen in der 
Gemeinde gar nicht, nu r  die letzten J a h r e  durch d a s  Nach
rücken eines Ersatzmannes durch einen Sitz vertreten, 
daher erregt der G e w in n  von drei Sitzen überall in  den 
deutschvölkischen Kreisen freudige G enug tuung .

M arkt Haag, N.-Oe. ( G  e m e i n d e w a h I.) In  
M a r k t  H a a g  w urden  bei der am  22. d. M .  stattgehabten 
G em eind ew ah l  1920 gütige S t im m e n  abgegeben. D a v o n  
entfielen auf die Vereinigte  B a u e rn - ,  Arbeiter- un d  G e 
roerbepattei 1177, auf die Bürgerpar te i  389 und  auf die 
Soz ia ld em ok ra ten  354. V o n  den 22 zur Besetzung ge
langenden M a n d a te n  erhielt die B auernp ar te i  14, die 
B ü rgerpar te i  und die sozialdemokratische P a r t e i  je 4 M a n 
date. G e w ä h l t  w urden  die Herren : 1. D o n  der Vereinigten 
B a u e rn - ,  Arbeiter- und  Gewerbepartei  a l s  M i tg l ie d e r :  
Nagelstraffer Joses, Wirtschastsbesitzer in K n i l lh o f ; Gerst- 
m a y r  F ran z ,  W bs .  in R a d h o s ;  O bera igner  Michael,  W bs .  
in Holzleiten ; Schra t tbauer  J o h a n n ,  W bs .  in E d lh os ;  
F ors tm ayr  Josef, G as tw ir t  und  Fleischhauer in  M a r k t  
H a a g ;  K ro iß m ayr  F e rd inand ,  W bs. in Reichhub; Reiz inger  
F ranz ,  W bs. in G s te t ten ; G rü b e t  Michael,  Ziegeleibes, in 
H e im berg ;  Schle indlhuber  I . ,  W b s .  in S chu du tz ; Fellner 
J o h a n n ,  W bs. in  K rot tendorf ;  G r i l lm ay r  F ra n z ,  Kunst- 
mühlbesitzer in P o rs t e n b e rg ; Geiblinger S te p h a n ,  W bs .  
in S a l a b e r g ; Ströbitzer Josef, W bs .  in  Reichhub und  
Rosenberger J o h a n n ,  In s ta l la te u r  in  H eim berg :  a l s  E r 
satzmänner: P e r n d l  K a r l ,  R a d h o s ;  K laub linger  J o h a n n ,  
H olz le i ten ; Ziegler M a t th i a s ,  H o lz le i ten ; Adlb.-rger Josef, 
S a l a b e r g ; Schodermayer S te fan ,  R a d h o s ;  B randstäd te r  
J o h a n n ,  R e ic h h u b ; Detter J o h a n n ,  G s te t ten ; M a i ß  K arl ,  
S chu du tz ; K re ism ay r  J o h a n n ,  P o r s te n b e rg ; Holl  S te fa n ,  
H o lz le i te n ; Heimberger F ranz ,  K n i l lh o f ; S tö ge r  F ranz ,  
S a l a b e r g ; W ieset J o h a n n ,  Schudutz und  Schöllhammer 
F ra n z ,  Radhos .  2. V o n 'd e r  Bürgerpar te i  a l s  M itg l iede r :  
H u ber  E du ard ,  Buchdruckereibesitzer; Ströbitzer S te fa n ,  
Sparkasse-K anzle ivors tand ; W e in d !  F ranz ,  Tischler
meister und  Achatz Dav id ,  n.-ö. B ez irks-O ber t ie rarz t ;  
a l s  E rsatzmänner:  B i le k  K ar l ,  Casetier;  A nte l F ranz ,  
Oberpostmeister; B ru n n e r  H a n s ,  K a u fm a n n  und  Schlager 
F e rd in a n d ,  Lehrer. 3. V o n  der sozialdemokratischen P a r t e i :  
a l s  M i tg l ie d e r :  L indner H a n s ,  Eisenbahnarbeiter in 
G s te t te n ; To jner  F ranz ,  Spenglermeister in M a r k t  H a a g ; 
Furtsch Leokadia ,  Lehrerin in M a r k t  H a a g  und  Schüller 
Chris tian ,  M a g a z in e u r i n  Holz le iten; a l s  Ersatzmänner:  
Szelogowitz A nton, B a h n w ä c h te r ; Pinzendorfer  Joses, 
Kleinhausbesitzer; Lachner M a r ie ,  gewerbliche H i l f s a r 
beiterin und  D örr  J o h a n n ,  M aurerpo lie r .  V o n  den b is 
herigen Vertretern des O r te s  hat 'sich mit  A u sn a h m e  des 
Herrn  Josef  Forstmayer keiner um  ein M a n d a t  beworben. 
E s  werden also der hochverdiente bisherige Bürgermeister 
J o h a n n  Kaiserreiner, der erste Gem eindera t  Josef  G e ib 
linger, G emeinderat I g n a z  H a r tm a n n  un d  die Gemeinde- 
beiräte Josef  Kaiserreiner und  K a r l  Hösler dem neuen 
Ausschusse nicht mehr angehören.

S t. Pölten. V o n  den 42 M a n d a t e n  haben die S o 
zialdemokraten 26, die Christlichsozialen 9, die Deutsch
völkischen 5 und  die N ationalsozialen  2 erhalten. —  Die  
bürgerlichen P a r te ie n  sind somit in  einer bedeutenden 
M inderh e i t  und  die Soz ia ldem okra ten  können nun  ihre 
schönen Versprechungen ungehindert  einlösen.

Gaflenz. D er neugewählte  Gemeindeausschuß von 
Gaflenz  besteht a u s  13 Christlichsozialen, 1 Freiheitlichen 
und  4  Soz ia ldem okra ten .  Derselbe trat  a m  17. d. M .  zu 
seiner konstituierenden Sitzung  zusammen. A ls  B ü rg e r 
meister w urde  H err  F ra n z  Weißensteincr, Hausbesitzer 
(christlichsozial», gewählt.  W e i te r s  w urden  g ew ä h l t :  A ls  
Bürgermeister-Stellvertreter H err  Josef  G röbl ,  Hausbesitzer 
(christlichsozial), a l s  1. Gem eindera t  H err  Josef  Auer, 
Geschästsleiter (chiistlichsozial), a l s  2. Gem eindera t  Herr 
Josef  Weißensteincr, Weichenwächter (S oz ia ldem okra t) .

tikels 49, bet die Auslieferung  verschiedener Persönlich
keiten forderte, abgelehnt u n d  m it  einem U l t im a tu m  be
an tw orte t  hatte.

Noch ist nicht die Persönlichkeit gefunden, die diesen 
„ F r ie de n sv e r t ra g"  der Entente überbringen soll, da G e 
sandter v. H a n te l  die Ueberreichung ablehnte. E s  wird  
sich w ohl  der E h re n m a n n  Erzberger persönlich dam it  be
mühen  müssen. Welche Schmach un d  Schan de  dieser 
M a n n  über Deutschland gebracht und  mit  ihm der n un  
abgetretene S c h e i d e m a n n ,  w ird  einzig in der Geschichte 
des V o lk sv e r ra te s  dastehen.

Aller Wahrscheinlichkeit nach dürste aber in  den Ost
gebieten Deutschlands ein neuer K a m p f  und  d ie sm al  mit 
den P o l e n  beginnen, da  sich die deutsche Bevölkerung  
P o l e n s  und  der Ostseeprovinzen unter keiner B ed in gu ng  
unter die Herrschaft der P o l e n  beugen wird .  M i t  diesen 
deutschen M ä n n e r n  und  F ra u e n  dürfte Erzberger und  
Scheidem ann nicht gerechnet haben, ebenso auch nicht m it  der 
deutschen Grenzwacht im Osten. Noch ist soviel M a r k  im 
deutschen V o lke  vorhanden, um sich nicht widerspruchslos 
wie eine H ammelherde  abschlachten zu lassen. D a s  bezeugt 
auch die Nachricht von der V ersenkung der in  der S c a p a -  
bucht internierten deutschen Kampsflotte durch die deutsche 
Besatzung, die M o n ta g ,  a m  V o r la g e  der Aufte ilung  der 
F lo t te  unter den Alliierten, die B odenventile  der Schiffe 
öffnete u nd  sämtliche Schiffe b is  auf  einen Schlachtkreuzer 
versenkte.

D ie  Unterseeboote, 102 a n  der Z a h l ,  waren schon früher 
aufgeteilt worden. D ie  E n g län der  und  Franzosen werden 
ihre Seemacht nicht durch die schönen deutschen Schiffe 
vermehren können und  sie werden den deutschen M u t  
auch noch in anderer Hinsicht zu spüren bekommen. Dieser 
Friede w ird  kein F riede  sein!

Der Friede mit der Ostmark.
Nach dem deutschen Friedensschlüsse w ird  w oh l  auch 

unsere O s tm ark  (von den Alliierten „Oesterreich" genannt,  
da  sie auch „ D e u t s c h - O e s te r r e i c h "  nicht gelten lassen 
wollen) d a rankom m en . D r .  Nenner  hat  inzwischen mehrere 
Noten an  Clemenceau gesendet, in  denen er die V erw echs
lung  des Begriffes  „Oesterreich" bekämpft, da  Deutsch
österreich ebensowenig der Rechtsnachfolger der alten 
M onarch ie  sei wie die übrigen n u n  losgelösten R e pu b l ike n .  
Die sozialdemokratischen F üh re r  tragen selber aber einen 
T e i l  der Sch u ld  an  dieser Verwechslung, da sie seinerzeit 
im  B u n d e  m it  den Christlichsozialen den A n trag  D ok to r  
Dinghofers ,  die neue R e p u b l ik  „ O s tm a rk "  zu nennen, 
abgelehnt haben und  dadurch die Machenschaften der 
Tschechen bei den Alliierten erleichterten.

Z u  hoffen haben w ir  nach den bisherigen Erfah rungen  
sehr wenig  und  u n s  bleibt n u r  der einzige Trost, daß  
w ir  ja  die A nforderungen der En ten te  so oder so ohnedies 
nicht erfüllen können. V o r  dem N i c h t s  läuft  auch der 
größte R ä u b e r  davon.

Die Friedensverhandlungen.
Deutschland unterschreibt.

Die W ü rfe l  sind gefallen: Die Deutsche N a t io n a lv e r 
sam m lung  m  W e im a r  hat D ien s tag  m it  237  von 380 
S t im m e n  den A ntrag  H a a s e s : „D ie  N a t iona lve rsam m lung  
ist mit  der bedingungslosen Unterzeichnung des F riedens-  
Vertrages einverstanden!" angenom men, nachdem die 
Enten te  einen Friedensschluß mit Ausschaltung des A r 

Ernährurrgs- und Wirtschafts- 
Angelegenheiten.

Z. a — 1771/99.
Fleischlose Wochen auf dem flache« Laude in 

Niederösterreich.
I m  S in n e  des A uftrages des d.-ö. S t a a t s a m t e s  für 

V o lk se rn ä h ru n g  vom 17. M ä r z  1919, I .  12445 (Abt. 3) 
ordnet die n.-ö. Landesreg ierung  auf G r u n d  der M in i -  
sterialverordnung vom 24. M ä r z  1917, R . - G . - B l .  Nr .  
131 an, daß  in der Zeit vom 28. J u n i  b is  einschließlich 
4. J u l i  1919  in  allen Gem einden des flachen L a n d e s  
in Niederösterreich die A usga be  von R in d -  un d  Kalbfleisch 
zu unterbleiben hat.

Die n.-ö. ViehverKehrsslellc und  die Einkaufsstelle für 
den Grenzverkehr sind angewiesen, w ährend  des ange
gebenen Z e i t raum es  die Zuweisung, bezw. Lieferung von 
Schlachtrindern und  -K älbern  an  Gem einden des flachen 
L a n d e s  in Niederösterreich einzustellen.

V o n  dieser V e rfügung  sind a u sg e n o m m e n :
1. Alle K rank en -  un d  H u m a n i tä tsa n s ta l ten  (S p i tä le r ,  

K inder-  und  Greisenasyle u. dgl.)
2. alle staatlichen O rg a n e  des öffentlichen S icherhe i ts 

dienstes (G endarm erie ,  V o lk sw e h r ,  F inanzw ache) ,
3. die liquidierenden Fo rm ationen  der ehemaligen Armee,
4. die Betr iebs- ,  P e rso na l- ,  K riegs- un d  Gemeinschafts

küchen der Eisenbahnen,
5. die Arbeiter der in Niederösterreich befindlichen 

Kohlenbergwerke.

F Örtliches.
N us Waidhofen und Umgebung.

* Vermählung. H err  I s id o r  S v x b e r g e r ,  M a l e r 
meister in  Zell a. d. P b b s ,  früher in R o sen au  a. S . ,  w ird  
morgen S o n n t a g  in der Zeller P farrk irche  mit F r l .  E m m a  
E t t i n g e r ,  einer Tochter des hiesigen B ez irkskranken-  
kaffen-Sekrelärs  H errn  Leopold Ettinger,  getraut.

* Beförderung beim hiesigen Steueramte. Der
Herr S taa tssek re tä r  für F in an z e n  ha t  den S teuerver
walter  H errn  K a r l  S c h o b e r  zum S teuer-O berverw alter  
den Steueroffizial H errn  V inzenz S e i f e r t  zum Stcuer- 
verwalter ernannt.

* Don der Post. Die d.-ö. Pos td i rek t ion  ha t  ernannt 
zu Postoffizialen die P o s ta d ju n k te n  H errn  Leopold 
P i l l s ,  A n ton  S c h w e i g e r ,  M ichae l  G  r u b e r  und  
Heinrich S a l z e r .  Z u m  Postoffizianten den P os tasp iran ten  
H errn  J o h a n n  A m o n ,  zu Postoff iz ian t innen  die P o s t 
asp iran tinnen  F r l .  G abr ie le  B l a s  che k un d  F rä u le in  
K aro l in e  S c h m i d b a u e r .

* Lebensmittelkarten. D ie A u sg a b e  der neuen 
B r o t k a r t e n  findet wahrscheinlich erst gegen E n de  der 
nächsten W oche statt, da dieselben noch nicht e ingelangt 
sind. Deren A usgabezeit  w ird  m it te ls  Anschlag bei der 
B rotkom mission I I  (Untere S t a d t  24) bekanntgegeben 
werden. D ie  neuen F l e i s c h b e z u g s c h e i n c  werden 
gegen Rückstellung der alten M i t t w o c h ,  d e n  2.  J u l i  
w ährend  der gewöhnlichen A m tss tunden  ausgefolgt. B e i  
der B ro tk a r te n a u s g a b e  können  keine Fleischbezugscheine 
behoben werden.

* Spende fürs Säuglingsheim . D o n  F r a u  I n g .  
Tausche 10 Kr.  Besten D a n k !

* Spenden für die Schulsuppe. P f a u  Helene. 3. 
Volksschulklasse, 4  K r . ;  Rauchegger  Josefa ,  5. D o lk s -  
schulklaffe 1 K r . ; N e u w ir t  Josefa ,  1. Bürgerschul-Klasse, 
5  K r .  Besten D a n k !

* Prim iz. D ie chrtstl. Vereine werden freundlichst 
eingeladen, a n  der a m  6. J u l i  u m  8 U hr  früh stattfindenden 
feierlichen P r i m iz  des hochw. H errn  A lo is  Fuchslueger 
teilzunehmen.

* Blumentag. M i t  einem ganz außerordentlichen 
Erfolg hat der diesjährige B lu m e n ta g  abgeschlossen. V o m  
W ette r  begünstigt, ha t  die Jungmädchenschast W a id h o fe n s ,  
die sich in  den Dienst der u n s  allen a m  Herzen liegenden 
Sache gestellt hatte, in  unermüdlicher und  geschickter W eise  
ihres nicht immer leichten A m tes  gewaltet,  sodaß ein noch 
nie erreichter Erfolg ihre M ü h e  lohnt. I h n e n  un d  ebenso 
der Bevölkerung  W a id h o fe n s ,  die trotz der schweren Zeiten 
so reich und  gerne gegeben, sei a n  dieser S te l le  der 
wärmste D a n k  seitens der Le itung  der F ra u e n -  u nd  
M äd ch en -O rtsg rup pe  des deutschen Schulvere ines  a u s g e 
sprochen. 4»

* Vortrag zum Gedenken an P eter Rosegger. 
E in  J a h r  ist in  d a s  M e e r  der Ew igke it  gesunken, seit 
der treueste S o h n  des deutschen V o lk es ,  der Dichter und  
S ä n g e r  a u s  der grünen S te ie rm a rk  P e t e r R o s e g g c r  
am  26. J u n i  1918  u n s  für immer verließ. Z u m  G e 
dächtnisse des V erewigten  findet auf  vielseitiges V e r l a n 
gen M o n ta g  den 30. J u n i  aben ds  u m  8 U hr  in  der 
städtischen T u rn h a l le  ein V o r t ra g  über d a s  Leben und  
W irk e n  des Dichters statt. A n  alle Volksgenossen ergeht 
hiezu die freundlichste E in la d u n g .  D er V o r t r a g  m it  zahl
reichen prächtigen Lichtbildern wird  durch Direktor  H u g o  
Scherbaum  gehalten.

* Männer gesangverei« —  Sommerliedertafel. 
W i e  bereits angekündet,  veranstaltet der hiesige M ä n n e r 
gesangverein unter M i tw i r k u n g  des F ra u en -  u n d  M ä d 
chenchores, sowie des Hausorchesters a m  12. J u l i  im  
S a a l e  des „gold .  L ö w e n "  sein z w e i t e s  s a t z u n g s 
m ä ß i g e s  K o n z e r t .  U m  den M itg l iede rn  des V e r 
eines u n d  deren F am il ienangehör ige  bei Beschaffung der 
Sitze möglichst entgegenzukommen, hat  die V ere ins le i tung  
beschlossen, obw ohl  d a s  Konzert bei Tischen stattfindet, 
die Sitzplätze zu nummerieren und  den M itg l iedern  
ein Voroerkaussrecht innerha lb  zwei T a g e  vor B e g in n  
des öffentlichen V orv erk au fes  einzuräumen. D er  Ein tr i t t  
fü r  Nichtmitglieder w urde  m it  4  K ronen  festgesetzt. D ie  
D o r t r a g so rd n u n g  lautet  fo lgenderm aßen:
1. O uver tü re  zu „ P re c io sa "  von C. M .  v. W eber.  H a u s -

orchcster.
2. „ S o  weit" ,  M ännerchor  von E .  S .  Engclsberg .  (Z u

E h re n  seines 40 jährigen  T o des tages . )
3. a)  „ I c h  lausche still" von H r .  Wenzel,  

b) Volksliedchen. (Frauenchöre).
4. „ D e r  Gondelfah rer" ,  M ännerchor  m it  K lavierbegleitung

von F r .  Schubert.
Pause .

5. „ F ro h e  S tu n d e n " ,  W a lz e r  von L .  Kirchberger. ( H a u s 
orchester.)

6. „ T o te n oo lk" ,  M ännerchor  von F r ie d  H egar.
7. „ I n  W a l d  un d  F e ld " ,  gemischter C h o r  m it  K lav ie r 

begleitung von M a x  W einzier l ,  bearbeitet von
V ik to r  Keldörfer.

8. „Deutscher V o lk s ru s " ,  M änn erch o r  von Josef  Reiter .
D er M ännergesangvercin  erlaubt sich, seine M i tg l ie 

der, deren Fam il ienangehör ige ,  sowie die geehrte B e v ö l 
kerung von W a id h o fe n  a. d. P b b s  u nd  Um gebung  zu 
diesem Konzerte, dessen Besuch ob seiner reichhaltigen 
V o r t r a g so rd n u n g  und  insbesonders durch die Erstauf
führung  des Hegarschen Meisterchores „ D a s  Totcnvolk" 
sehr zu empfehlen ist, höflichst einzuladen. D ie  ausübenden  
S ä n g e r  und  S ä n g e r in n e n  werden im Interesse des guten

Einladung.
i n t e  k n  1 .  Zum  l .  3 . M e t  in  k r  i m  L n »  ein

über bö s Beben und Wirken Bes bor Jah resfrist verstorbenen Dichters unb S än gers
UMer Rosegger

statt. —  z a h l r e i c h e  p r ä c h t i g e  L i c h t b i l d e r  w erden den V ortrag, welcher  
durch D irettor H u g o S c h e r b a u m  gehalten  w ird , beleben . R oseggers Lebensbild  
ist ein unerschöpflicher Q uell für Volks- und K eim atsiiebe. für Ernst und Humor, 

für M ann esm ut und Ehrlichkeit.
B e g in n  8 A h r abends. E in tritt 2 K ronen.
D e r  ̂ R e in e r t r a g  w ird  d e r R oseg g er-T eb en esam m lu n g  unb  bcm  G ch ü lerfo n b r de r Fachschule

rugesührt.
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R u f e s  unseres hiesigen Gesangvereines nochmals  dringendst 
gebeten, sämtliche Schlußproben vollzählig zu besuchen.

* Lehrerversammlung. Die B ez irksgruppe  W a i d 
hofen des Amstettner Lehreroereins hält  am  D on ners tag  
den 3. J u l i  1919 um halb 5 Uhr nachm it tags  in M elzers  
Gasthos in W aidh o fen  a. d. 9 )bb s  ihre V ersam m lun g  mit 
folgender T a g e s o r d n u n g : 1. Einheitsschule (Herr Direktor 
N a d l e r ) ; 2. Demokratisierung des Schulwesens ( O b m a n n  
S c h in k o ) ; 3. Vorbesprechung zur Bezirkslehrerkonferenz;
4. M it te i lungen  des O b m a n n e s ; 5. Anträge und  All- 
fälliges. V ollzäh liges  Erscheinen ist Pflicht.

* Deutscher Schulvcreiu. H err  Sensenwerksbesitzer 
A d a m  Zeitlinger spendete dem Deutschen Schulvereine 
50 Kronen, wofür auch a n  dieser S te lle  der herzlichste 
D a n k  ausgesprochen wird .

* Mädchen-Volks- uud Bürgerschule. D ie d ie s 
jährigen P iiva t is tenprüsungen  a n  der M äd c h e n -D o lk s -  und  
Bürgerschule zu W aid ho sen  a. d. 2 )b b s  finden S a m s t a g  
den 5. J u l i  statt u n d  beginnen um  8 Uhr früh. A n m e ldu n 
gen hiezu wollen rechtzeitig bei der Direktion erfolgen.

* Bund der Deutschen in Niederösterreich, O rts
gruppe Waidhofeu a. d. 2 ) b b s .  ( H a u p t v e r s a m m 
l u n g . )  Die hiesige O r tsg rup pe  des B u n d e s  hielt M i t t 
woch den 25. b. M .  im  B undeshe tm e  ihre diesjährige 
H au p tve rsam m lun g  bei gutem Besuche ab. O b m a n n  
P a u s e t  begrüßte die zahlreich erschienenen B u n d e s m i t 
glieder und  die Vertreter der na t ion a len  V ereine und 
erteilte hierauf nach einem kurzen Berichte über d a s  a b 
gelaufene V ere in s jah r  dem Säcke lw ar t  Herrn  Schicke 
d a s  W o r t  zum Rechenschaftsbericht; auch in diesem 
B ere in s ja h re  konnte der B und es le i run g  die runde S u m m e  
von 1500 K ronen  überwiesen werden. D ie  Herren Lex 
un d  B ö s  hatten die Kassagebarung in vollster O rd n u n g  
befunden uno  wurde über ihren A ntrag  dem Säcke lw ar t  
die Entlas tung  erteilt. B e i  den hieraus folgenden W a h le n  
w urde , da der bisherige verdienstvolle O b m a n n  H err 
P a u s e r e in e  W ied e rw a h l  ablehnte, H err  A nton  S c h w e i g e r  
zum O b m a n n ,  die Herren Schicke zum Säcke lw art ,  
R öß le r  zum Schriftführer, und  die Herren Langer ,  Willrich, 
Tomaschek, Dr.  Fritsch, Lex, W a l te r  F r ieß  und  Dezirks-  
förster Schorn, sowie F räu le in  Honst S ta u fe r  a l s  V e r 
treterin der weiblichen M itg l ieder ,  in den Ausschuß 
gewählt.  Der bisherige O b m a n n  H err  P a u s e r  übertrug 
n u n  den Pprsitz a n  den neuen O b m a n n ,  der in  kurzen 
Z ügen  seinen T ä t ig k e i t sp la n  vortrug, insbesondere werde 
die O rtsg ru p p e  bestrebt sein, die J u g e n d  zu sammeln 
un d  die B un de s tä t igk e i t  neu zu beleben. O b w o h l  
w ir  unter dem niederschmetternden Eindrücke des G e 
waltfr iedens stehen, der Deutschösterreich noch viel 
härter trifft a l s  Deutschland, da  ihm  ein Drittel seiner 
deutschen D o lk sang ehö r igen  genommen wird, wollen wir 
doch nicht verzagen und  neu an  die Arbeit gehen. Die 
wichtigste F ra ge  sei die des Anschlusses a n  Deutschland, 
w enn  unser kleines Deutschösterreich nicht die Beu te  der 
angrenzenden S l a w e n  werden soll. Z u m  P u n k te  A l l 
f ä l l i g e s  sprachen d ann  noch mehrere R edner .  Direktor 
H u g o  S cherbaum  gedachte in w arm en  W o r te n  des vor 
J ah res f r is t  am  26. J u n i  1918 in  Krieglach verstorbenen 
V olksdich ters  P e te r  Rosegger, der ein leuchtend V orb i ld  
bleibt für alle Volksgenossen. D a n n  besprach der R edner  
die n a t iona le  un d  wirtschaftliche L age  unseres engeren 
H e im a t la n d e s ,  forderte zu strammer nat iona le r  und  w ir t 
schaftlicher Arbeit  auf, denn nur  Arbeit  und  Pflichterfüllung 
können u n s  vor dem gänzlichen Zusammenbruche retten; 
ausführlich  w urde  ferner d a s  so nachteilige W irk e n  der 
von  Nichtdeutschen geschriebenen Presse beleuchtet. N ach
dem noch von einem M itg l iede  der Vorschlag gc..,acht 
w urde , den T a g  der Unterzeichnung des G ew altfr iedens  
a l s  N a t io na l t ra ue r t rag  zu erklären und  H err  Bürgermeister 
W a a s  dem B u n d e  seine vollste Unterstützung angcdeihen 
zu lassen versprach, schloß der O b m a n n  die so anregende 
V ersa m m lu n g  mit dem Wunsche, daß  d a s  deutsche V o lk  
sich von dem Unheile  bald  wieder erholen u n d  durch 
tatkräftige Arbeit  seine alte S te l lung  erobern möge. M i t  
dem Liede „ W e n n  Alle un treu  w erden"  w urde sodann 
der ernste T e i l  nach zweistündiger D a u e r  beendet und  
blieben die Anwesenden noch lange bei anregenden G e 
sprächen beisammen. Heil  dem B u n d e  I

* Sonnwendfeier. W e n n  auch der W ette rgo tt  a m  
2 4 .  J u n i  d. I .  tagsüber  eine höchst unfreundliche M ie n e  
gezeigt hatte, so eilte doch, a l s  sich gegen Abend die 
W o lk e n  e tw a s  lichteten, eine wackere S c h a r  von T u rn e rn  
u n d  T u rner innen  aus die H öhe  des Schnabelberges um  
dort in  einfacher und  würdiger  F o rm  d a s  Fest der S o m 
mersonnenwende zu begehen. W e i th in  leuchteten die 
F la m m e n  des vom W in d e  gepeitschten, mächtigen S o n n -  
wendfeuers ,  in  dessen grellem Scheine d e rT u rn e r  Herr A n ton  
Schweiger  in  ebenso formvollendeter a l s  zeitgemäßer 
W eise  die Feuerrede hielt. V o l l  und  ganz fand R edner  
die Z us t im m ung  der Anwesenden a l s  er a u s f ü h r t e : „Nicht 
a n  der Z uk un f t  zu verzweifeln. Nichtig ist im  Leben des 
V o lk e s  der Augenblick, die S tu n d e ,  d a s  J a h r ; ein V o lk ,  
welches mit  Lust und  Liebe die Ew igke i t  seines V o lk s -  
tu m e s  auffaßt, k a n n  zu allen Zeiten sein W iedergeburts-  
feft feiern. I n  dem Augenblicke, da  die Lüge gegen u n s  
die ganze W e l t  um faßt ,  da m a n  u n s  no t  den Richterstuhl 
stellen will ,  von dem a u s  m a n  u n s  a l s  Verbrecher an  
den H eil ig tüm ern  der Menschheit hinzustellen versucht, ist 
es  no tw endig ,  stolz und  trutzig in  alle W in d e  zu ru fen :  
„ D a ß  w ir  Deutsche sind, läß t  u n s  unser Herz noch immer 
höher schlagen, unsere Augen  heller blitzen, denn w ir  
halten u n s  d a s  W o r t  G oe thes  vor A u g e n : W i r  bekennen 
u n s  zu dem Geschlecht, d a s  von dem D un ke ln  in d a s

Helle strebt." —  Ergriffen von den z» Herzen gehenden 
W o r te n  w urde d a s  Lied gesungen „ W e n n  alle untreu 
w erden ,"  an  welches sich eine R eihe  weiterer Scharlieder 
anschloß. A ls  die-Letzten um 10 Uhr die Feuerstcllen 
verließen, w a r  wohl  keiner unter den Teilnehmern, der 
nicht die Befriedigung in  sich geschlossen hatte, eine 
schöne Feierstunde aus freier Bergeshöhe miterlebt zu haben.

* Turnverein. D er von den Turnvereinen W aidho fen  
a .  d. P t - t - s  und Pbbsitz gemeinsam veranstaltete Stafetten- 
laus Hbbsitz— W aidh o fen  w ird  S o n n t a g  den 6 J u l i  b. I .  
abgehalten. D er L a u f  erstreckt sich au f  die Strecke von 
Vbbsitz (Gasthof  H afner)  b is  zur stöbt. T u rnha lle  W a i d 
hosen und  beginnt um  4 Uhr nachmittag.

* Vom Verschönerungsverein I n  der a m  30. M a i  
l. I .  abgehaltenen Ausschußsttzuug w urden  die Herren 
Direktor K a r l  H an nab erae r  zum V ors tand , S ta d tb a u -  
meister K a r l  Deseyve zu dessen Stellvertreter, K a r l  F l ie ß  
zum W e g w a r t ,  Karl  wchönhacker zum Säcke lw ar t ,  K ar l  
Schneider zum Schristwart,  Dr.  R ichard  Fried,  R u d o l f  
Hirschmann, F ra n z  I n s ü h r ,  F r a n z  Kotter und  J u l i u s  
W eigen d  zu Beirä ten  der V creins le i tung  gewählt .  B e i  
dem Umstande, a l s  die E in n a h m e n  des V ere ines  bloß 
mit 1200 K r .  eingestellt werden konnten, die A usgaben  
voraussichtlich die S u m m e  von 5410  Kronen erreichen 
dürften, sah sich die H aup tversam m lung  des V ere in es  ge
nötigt ,  den M itg l iedsbe i trag  von 2 au f  3  K ron en  für 
dieses J a h r  zu erhöhen und  richtet a n  die geehrte B e v ö l 
kerung unserer S t a d t  die B it te ,  die Ziele des V ere ines  
a u f s  ta tkräftigste zu unterstützen u n d  gelegentlich der E in 
hebung der M itg l iedsbe i träge ,  m it  welcher im  Lause der 
kommenden Woche begonnen werden bürste, durch frei
willige M ehrle is tungen dem Bereinssäckel beizustehen, 
da  sonst die m it  vieler M ü h e  und  Umsicht geschaffenen 
W eg e  des Vere ines  nicht in  dem tadellosen Zustande 
erhalten werden könnten, wie sie vor dem Kriege waren. 
—  ( S p e n d e . )  H err  R ichard  P  a n  l e h n  e r ,  Eisenhändler 
in  K rem s  a. d. D o n a u  hat dem hierortigen Verschöner- 
ungsoereinc ein S p e n d e  von 60 K ronen  zukommen lassen 
un d  derselben ein Schreiben hinzugefügt, in welchem er 
mitteilt, daß  er mit  B e dau ern  dem Berichte über die 
H aup tve rsam m lu ng  desVerschönerungsvereines entnommen 
habe, daß d a s  heurige V e re in s ja h r  mit  einem bedeuten
dem A bgange  unbedeckt bleiben müsse, a l s  getreuer S o h n  
seiner Vaters tad t  w oll:  er, wohl wissend, w a s  der genannte 
V erein  an  hervorragendem für die S t a d t  geleistet, gerne 
seine Schärflein beitragen, um den Säckel des Vereines  
zu stärken, mit  dem Wunsche, daß  sein Beispiel N ach
ahmer finde, dam it  die Kasse ehestens wieder in s  Gleich
gewicht käme. Gleichzeitig melde er sich a l s  M itg l ied  
des V ere ines  an. Die V ere ins le i tung  spricht dem geehrten 
S p e n d e r  den verbindlichsten D a n k  a u s  und  schließt sich 
vollends dem Wunsche desselben an.

* D .  H .  93. M o n ta g  ist U n terha l tungs-  und  B i l 
dung sab end ,  F re i ta g  finde! derzeit ein L ehrkurs  für B u c h 
ha l tung  verbunden mit kaufmännischen Rechnen statt.

* P r i v a t s c h u l e  für S c h n i t t z e i c h n e n ,  Kleidermachen 
un d  Kunstposamenten-Erzeugung für Kleideraufputz in 
M a id h o fe n  a. d. P b b s ,  G raben  25. Die d iesjährigen 
Ferien  beginnen mit  12. J u l i  und  schließen a m  14 S e p 
tember. Schülerausnahm en für d a s  S c h u l ja h r  1919— 20 
M o n ta g  den 15. Septem ber vo rm it tag s  9 — 12 Uhr. V o n  
diesem T a g e  a n  beginnt wir der der norm ale  Unterricht 
un d  werden A nm eldungen  zum Besuche der Nähstube 
wieder entgegengenommen. Unterricht für Schülerinnen  
I .  Abt. vorm. 9 — 12, Unterricht für Abonnenten  I I .  Abt. 
nachm. 2 — 5 Uhr. Sch  iltage alle W ochentage mit A u s 
nah m e  des S a m s ta g e s ,  F e r ia l tage  im  A u s m a ß e  der 
gesetzlich festgesetzten Schulferien. Alle Schüler  und  
Abonnenten  werden ersucht, vor Sch lu ß  des Unterrichtes 
ihr  E igen tum  abzuholen und  die Abonnentenfächer zu 
räum en .  Auch w>rd ersucht, entliehene Schulrcquisiten, 
Schuhleisten usw. zurückzustellen. D a s  S ch u l jah r  1 9 1 9 —20 
beginnt wie alljährlich m it  einem H lä g ig e n  S c h n i t t 
zeichenkurs, zu welchem auch a u sw ä r t ig e  Teilnehm er 
Z u tr i t t  haben. P rospekte  aus V erlangen .

* Maurer-Kränzchen. S a m s t a g  den 5. J u l i  findet 
in  H errn  Joses N a g l s  S a a l lo k a l i tä te n  ein M a u r e r -  
K r ä n z c h e n  statt, bei welchem d a s  Streichorchester der 
S tad tkope lle  die M u s ik  besorgt. B e g in n  7 U hr  abends.  
D er  Kartcnvorverkaus findet im  Gasthause Aschauer 
(Schneckenleitner) Unter der Leiten 14, statt.

* Waidhofner Kinotheater. Heute S a m s t a g  und 
morgen S o n n ta g  gelangt d a s  sensationelle Artis tendrama 
P i e r r o t  u n d  P i e r e t t e  zur V o rfü h ru ng .  O ft  meint 
m a n ,  die O r ig in a l i tä t  müsse im  F i lm  schon erschöpft sein, 
es können kau m  noch schwierigere P ro b le m e ,  k a u m  noch 
größere A ttrak t ionen  in V e rw e n d u n g  treten a l s  die bisher 
gesehenen. U nd  doch —  schier unerschöpflich ist die Quelle, 
a u s  der der F i lm ku ns t  neue I d e e n  zufließen un d  immer 
wieder neuen Anreiz, aber auch neue V e rw u n d e ru n g  und  
B e w u n d e ru n g  erregen. D a s  M askenses t  au f  dem M eere  
mit seiner Fülle  von Licht und  gesellschaftlicher P r a c h t 
entfaltung, der B r a n d  des Schiffes und  die R e t tu n g  der 
sich Flüchtenden sind fabelhafte Leistungen der Regiekunst.  
D en  H öhep un k t  erreicht dieses S tück  aber in der ak ro ba t i 
schen Leistung des Helden, der in  kühnem Trapezschwung 
seinen Nebenbuhler a u s  der Loge zerrt un d  in s  Fangnetz 
der Z irkusm eng e  abwirft ,  sich selbst d a n n  aus den R a n d  
der Loge schwingend. D a s  Auge weidet sich sowohl an  
den prächtigen B ilde rn  a l s  auch a n  den schönen Darstellern. 
Nächsten M it tw och  (2. J u l i )  w ird  d a s  D r a m a  „ K a m e 
l i e n d a m e "  gezeigt. D ie  V olkstüm lichkeit ,  deren sich 
der bekannte S to ff  zu rühm en vermag, w ird  durch den

F i lm  bedeutend erhöht. D ie  Schönheit  der Hauptdarstellerin, 
ihr  hervorragendes S p ie l  und  ihr beneidenswerter Toilctten- 
reichtum im  Vereine mit den prachtvollen B ilde rn  machen 
den F i lm  zu einem Ereignis .

* Freigabe des Tabakanbaues in Deutfchöfter» 
reich. I m  Finanzausschüsse der deutschösterreichischen 
N a t iona lversam m lung  w urde ein R e so lu t io nsa n tra g  W u t te  
au f  F re igabe  des T a b a k a n b a u e s  zu eigenem Gebrauche 
m it  allen S t im m e n  gegen die der S oz ia ldem okra ten  a n 
genommen. D er Regierungsoertre ter  teilte mit, daß bereits 
W eisungen  ergangen seien, diesen A n b a u  nicht zu ver
hindern. Uebrigens werde in sehr kurzer Zeit T a b a k  a u s  
H olland  und  a u s  M azedon ien  hereinkommen, der sich 
billiger stellen wird, a l s  der T a b a k ,  der bei u n s  ange
bau t  werden könnte.

* Eingebrochen, um sich d ie  Wohnung einzu
richten. W e g e n  G ew ohnheitsd iebstah les  hatte sich der 
25jährige, in W ey er  geborene und zuständige Sch m ied 
gehilfe Josef  H e i g l ,  zuletzt in  Redtenbach bei S te y r  
w ohnhaft ,  a m  24. J u n i  vor dem Schwurgerichte in S te y r  
zu verantworten.  D en Vorsitz führte L G R .  K nill ,  die 
A nklage  vertrat S t a a t s a n w a l t  Dr.  H agen ,  Verteidiger 
w a r  L G G .  a. D . Pe te r .  I m  N ovember v. I .  ist A n 
geklagter in  d a s  H a u s  des B a u e rn  J o h a n n  Adelsberger 
in  P l a t t e n ,  Gem einde Neustift, mittelst einer Lxiter ein
gestiegen und  hat Kleider im  W er te  von 965  Kronen 
entwendet. M i t te  J ä n n e r  d. I .  stahl er im  H ause  des 
F a b r ik a n ten  A lo is  Schmalvogel alle möglichen Gebrauchs- 
und  Einrichtungsgegevstände. W ei te r  suchte er die d a m a ls  
unbew ohn t stehende V i l la  der F r a u  E m il ie  M arche! in  
Unterzell heim, w o er Einrichtungsstücke, Bettzugehör, 
Decken, Teppiche Wäsche, V o rh ä n g e ,  Geschirre und  
Luxusgegenstände in  einem W e r te  r o n  über 3000  Kr.  
stahl. D ie  beiden letzten Einbrüche hatte  er verübt, u m  
sich und  seiner Geliebten eine W o h n u n g  einzurichten, 
w a s  auch geschah. B e im  Villeneinbruch hals ihm  auch 
sein jüngerer B r u d e r  Anton , der dafür  bereits zu drei 
M o n a te n  schweren Kerkers verurteilt ist. Nach seiner V e r 
haftung dem Bezirksgerichte W e y e r  überstellt, entwich 
Joses H eig l  a m  20. F e b r u a r  a u s  der Hast.  E r  n a h m  
seinen W e g  über Neustist nach Unterzell und  kam  hiebei 
zur K lam m bachm ühle ,  einer Holzknechthütte, in welche 
er einbrach un d  den dort hausenden armen Holzknechten 
die geringe H a b e  und  wenigen Lebensmitte l  stahl. D ie  
Holzknechte verfolgten die S p u re n  des T ä te r s  im  Schnee 
un d  konnten ihn  festnehmen und  ihm  einen Te i l  seiner 
B e u te  abnehmen. D er W e r t  aller gestohlenen Sachen  
erreicht die S u m m e  von 5130  K ronen . Joses Heigl ist 
schon oft wegen DiebstaHls vorbestraft. D ie  Geschwornen 
bejahten die H aup tf rage  auf  Verbrechen des Diebstahles  
(jedoch unter 4000  K ronen , aber über 500  K ronen- sowie 
die Zusatzsrage aus Gew ohnheitsd iebstah l,  woraus Joses 
Heigl zu fünf J a h r e n  schweren, verschärften K erkers  ver
urteilt  w u r d e . --------------

N us Nmstetten und Umgebung.
Amstctten. ( S o n n w e n d f e i e r . )  Die beiden völkischen 

Turnvereine  veranstalteten mit den anderen na t iona len  
V ereinen Amstcttens nach 5 J a h r e n  am  24. J u n i  1. I .  
a m  Rennplätze wieder eine Sonnw endfe ie r .  Trotz des 
M i t t a g s  einsetzenden und b is  sechs U hr  abends  währenden  
wolkenbruchariigen R e g e n s  w a r  um  8 U hr abends ,  zur 
Z e it  des Abmarsches des Fcstzuges von der B a h n h o f 
straße Ecke W ienerstraße säst ganz Amstetten aus den 
B e inen  um  an  diesem schlichten, sinnigen Feste sich zu 
beteiligen. Der, an  der Spitze des Z u g es  marschierenden 
Eisenbahner Musikkapelle  folgten die beiden Turnvereine,  
dan n  die beiden Gesangvereine, die O r tsg ru pp e  Amstetten 
des deulschnationalen H a n d e ls -  und  Industrieangestellten- 
V erb a n d e s ,  R e ichsbund  deutscher Eisenbahner,  Vertreter 
der deutschen Schulvere ins-  und  S ü d m a rk o r t sg ru p p e n  
u n d  eine unübersehbare Menschenmenge. A m  Rennplatz  
ange lang t  spielte die M u s ik  einen flotten Marsch, w orauf  
der M änner-G esangverein  „ D a s  deutsche L ied"  in form 
vollendeter W ei le  zum V ortrage  brachte. Rach einem 
weiteren Musikstücke traten 50  T u rn e r  beider Turnvere ine  
zu den Fre iübungen  an. D ie  ziemlich schwierigen U eb un 
gen zeigten, vom V ortu rn e r  G rü b e t  geleitet, daß  die 
Deutsche Turnere i  trotz der vier Kriegs jah re  wieder im  
steten Aufblühen begriffen ist. Nach einem weiteren gu t
geschulten Chore des Gesangvereines „L iederkranz" ,  wurde 
von 10 T u rne rn  sehr gute Leistungen a m  B a r re n  gebracht. 
Unterdessen w a r  der Holzstoß entzündet worden. Alles 
sammelte sich n u n  im Kreise um  d a s  lichterloh brennende 
Feuer ,  bei welchem H err  Schüller in  einer ergreifenden 
R ede  die B edeu tun g  des Festes im  Allgemeinen und  der 
heurigen Sonnw endfe ie r  im  Besonderen erläuterte. A u s 
gehend von dem Sagenkreise unserer Altoorderen, nach 
welchem a n  diesem T a g e  B a ld u r ,  der G o t t  des Lichte» 
von Locki, dem G otte  der F ins te rn is ,  getötet wurde, 
ging R ed ner  auf die B edeu tu ng  der Feier  in  der Jetztzeit 
über. V o n  den H enkern  in S t .  G e rm a in  und  Versailles 
in  Acht und  B a n n  getan und  zur dauernden Knechtschaft 
verurteilt, in  N o rd  und  S ü d  von den machthungrigen 
S lavenv ö lke rn  um lauert ,  die S tück  für S tü ck  der besten 
Landstriche von der deutschen Heimaterde reißen wollen, 
so liegt heute d a s  Deutsche darnieder. Aber der deutsche 
Geist, die deutsche Tüchtigkeit werden doch wieder, wie 
schon so oft, den S ie g  erringen. D a s  deutsche V o lk  läßt 
sich nicht ewig knechten, und  wie im  im m erw ährenden  
Kam pfe  der N a tu rgew al ten  d a s  reine Licht siegt, so wird  
auch d a s  deutsche V o lk  seinen P la tz  a n  der S o n n e  wieder 
erringen. M i t  einem „H e il  S o n n e n w e n d e "  schloß R edner



Samstag den 28. Ju n i 1919. „ B a t «  v o n  d e r  Y b b s " Seite 5.

seine begeistert aufgenommenen W o r te .  D a s  Scharlied 
„Erneuter  S c h w u r "  fchlofe den ernsten T e i l  der Feier. 
N ach  dem üblichen Feuerspringen w urde  sodann zu einer 
kurzen Nachfeier im  G a s th a u s  Schillhuber abmarschiert.  
Z u m  Schlüsse seien außer  den veranstaltenden Vereinen 
noch alle diejenigen e rw ähnt ,  die sich um  d a s  G elingen  
des Festes besonders verdient gemacht h a b e n : Der 
R ennvere in  durch unentgeltliche Ueberlassung des P la tzes ,  
H err  Betriebsleiter K renn  durch die Besorgung der B e 
leuchtung, die F i rm e n  Hopferwieser un d  R e itge rs  durch 
Beistellung des Holzes,  H err  Krendelsberger durch Ueber
lassung eines R a u m e s  zum Umkleiden der T u rn e r  und  
nicht zuletzt der T u rn e r inn en ,  insbesondere F r l .  G rübe t ,  
durch den V e rk a u f  von Karten . I h n e n  allen sei au f  diesem 
W e g e  treudeutscher D a n k  gesagt. H eil  S o n ne nw e nd e  1

— ( T o d e s f a l l .  Nach langjährigem schwerem Leiden 
starb a m  24. J u n i  l. I .  F r a u  Hermine P r i n z ,  geb. 
H o s m a n n .  D ie  Beisetzung erfolgte a m  26. J u n i  um 
3 U hr  nachm it tags  in  der Fam il iengru f t  am  hiesigen 
Friedhof.  H errn  P r in z ,  sowie den F a m il ie n  H o fm a n n ,  
Schm id  und  H e im  w ird  allgemeine T e ilnahm e entgegen
gebracht. D ie  deutsche Erde sei ihr leicht.

Oehling. ( T  r a u u n g.) A m  24. d. M .  fand in der 
P farrk irche  zu Oehling  die T r a u u n g  des H errn  R u p e r t  
G r o s s e n b e r g e r ,  Fabriksbesitzerssohn in O ehling . mit 
F r l .  A. B  ach le r ,  Gasthofbesitzerstochter in  Aschbach, statt.

Stefaushart. ( S p e n d e . »  A m  D o n n e rs ta g  den 
19. J u n i  1919 hat Herr G us tav  I  t a , Gutsbesitzer und 
P a t r o n a t s h e r r  in  S t i f t  Ardagger, durch seinen A n w a l t  
H errn  D r .  Ernst M it te lba ue r ,  R e c h tsa n w a l t  in  K re m s  
a. d. D o n au ,  zu H a n d e n  unseres Bürgermeisters  Herrn  
Josef  W e rn e r  eine hochherzige S p e n d e  gemacht. H err 
G u s ta v  I t a  hat  unter H in w e is  auf  d a s  in jeder B e 
ziehung ungetrübte V e rh ä l tn i s ,  welches zwischen unserer 
Kirchengemeinde und  dem P a t r o n a l s h e r r n  besteht, die 
S p e n d e  von 5000  K ronen  zur Restaurie rung  der Kirche 
und  die weitere S p e n d e  von 6000  K ronen  zur Anschaffung 
einer kleinen Glocke gemacht.

A us Haag und Umgebung.
M arkt Haag, N.-Oe. ( G j e g e n  d e n  G e w a l t 

f r i e d e n . )  Der Gemeindeausschuß M a r k t  H a a g  faßte in 
seiner Sitzung vom 14. d. auf  A n trag  des G em einderates  
I g n a z H a r tm a n n  folgendeEntschließung gegen den geplanten 
Gewaltfriede» von S t .  G e r m a in :  „Deutschösterreich wünscht 

'sehnlichst, durch einen raschen Friedensschluß zu geordneten 
Rechts-  und  erträglichen Wirtschasts- und  Lebensverhäl t
nissen zu gelangen. D ie  B ed ingungen  des F r iedens  von 
S t .  G e rm a in  jedoch würden große, urdeutsche Gebiete 
fremden N a tiona ls taa ten  ausliefern und  des größten 
T e i le s  der natürlichen Bodenschätze und  der wichtigsten 
Industriegebiete  berauben, den Rest des so verstümmelten 
u n d  seiner wertvollsten Hilfsquellen beraubten S t a a t e s  
wirtschaftlich und  politisch vollständig knebeln, dessen 
ungeachte' aber zur T r a g u n g  ganz ungeheurer finanzieller 
Lasten verurteilen. Gegen diesen Gewaltsrieden, dessen 
D urchsührung in Kürze den U ntergang des deutschöster
reichischen S t a a t e s  herbeiführen müßte, erhebt der A u s 
schuß der Gemeinde M a r k t  H a a g  n a m e n s  der ganzen 
Einwohnerschaft des M a r k te s  entschiedensten P ro tes t ."

Haidershofen. ( E r n e n n u n g e n . )  Herr B a h n v o r 
stand F ra n z  W e i n e l t  in Ram ingdors ,  ein pflichttreuer, 
liebenswürdiger B eam ter ,  in  allen Kreisen der B evölkerung  
ob seiner Zuvorkommenheit  geschätzt und  geachtet, w urde 
zum B ah n a d ju n k te n  ernannt. H err  S ta t ionsm eis te r  
P  o d l e s ch a k wurde zum Bahnassistenten ernannt. Beide  
Herren, die w ährend  der Kriegszeit viel anstrengenden 
Dienst leisteten, zur wohlverdienten Beförderung die beste 
G ra tu la t io n .  H err  Oberforstkommissär L ud. G a t t r i n g e r ,  
ein gebürtiger Haidershofener, w urde  zum Forts tra t  bei 
der Forstdirektion In n s b r u c k  ernannt.

Haidershofen. ( W  o h l t ä t i g k e i t s V o r s t e l l u n g e n . )  
W i e  nach den eifrigen P ro b e n  und  den früheren vorzüg
lichen Aufführungen der H aidershofener Theaterkräste zu 
schließen w ar ,  erzielten auch die Aufführungen des VolKs- 
stiickes „ J ä g e r b lu t "  einen vollen Erfolg und  w urden  mit 
großem Beifalle  aufgenommen. D ie  Ro llen  lagen in guten 
H ä n d e n  und  alle S p ie le r  taten ihr Bestes. E ine  besonders 
gute W ir k u n g  erzielte Herr P l a n k  a l s  Förster A ndreas  
Niederacher sowie auch F r a u  H erm ine  Haböck, welche die 
Försterssrau mit großer Natürlichkeit in  ausgezeichneter 
W eise  zur Darstellung brachte und sich samt ihrem S o h n e  
F r a n z l  (Herr  F ra n z  Aigner) den Beisa ll  der Zuhörer  wohl 
verdiente. M i t  Geschick und  V ers tän dn is  führte F r a u  
Tuchler die R o lle  der W a b l  durch un d  w ie  immer bot 
F rä u le in  Herm ine B r a m l  eine vorzügliche Leistung. S i e  
brachte die Loni  mit viel V e rs tä nd n is  un d  In n ig k e i t  zur 
G e l tung .  E ine  ausgezeichnete F ig u r  schuf Herr K a r l  P e r n d l  
a l s  Dorfbader  Zongerl,  er sorgte durch seine glänzende, 
humorvolle Darstellung für größte Heiterkeit des P u b l i -  
« u m s .  S e h r  gut spielte auch H err  Leberbauer a l s  S o h n  
H i a s ,  H err  W e in d lm a y r  a l s  W i r t  Schw app le r  un d  F rä u -  
Ir in  Steinpartz a l s  F r a u  W ir t in .  F r l .  K äihe  R iem er  a l s  
M e s n e r  M a r ie ,  H err  Peich l  a l s  B a u e r  Greiderer, H err 
B e l a  a l s  M u s ik a n t  und  H err  Scherm ayr a l s  W i ld -
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f j ^ S m o p p a r n t e
v  P la tte n , W alzen, N adeln, Z ubehör, Re
, s  p a ra tn re n , U m tausch , auch  A nkauf,

n u r  in  d e r

S p rethm n ith in en fa b rik  L m . R i m p i n k
W ien, VII., K a ise rs !. 6 5 . A bt. 21. Katalog umsonst.

schütze taten ebenfalls ihr Bestes  und  füllten ihre P lätze 
befriedigend a u s .  Reicher Beifa l l  und  jedesm al ein au s -  
verkauftes H a u s  lohnte die Darsteller für ihre eifrigen, 
höchst anerkennenswerten B em ü hu ng en .  E ine  ansehnliche 
S u m m e  konnte dem wohltä tigen Zwecke, der A bzahlung  
der B ü h n e  für d a s  W ohltä t igke i ts thea te r  und  der A n 
schaffung eines R e t tu n g s w a g e n s  sürHaidershofen , zugeführt 
werden. Allen Darstellern gebührt der herzlichste D a n k  für 
die große M ü h e  und  ihren Eifer für die gute Sache, allen 
Teilnehmern  der D a n k  für d a s  zahlreiche Erscheinen.

A us Göstling und Umgebung.
Göstliug. ( E h r e n b ü r g e r - E r n e n n u n g ) .  A m  

S a m s t a g  den 21. J u n i ,  a m  V or lag e  der G em einde
w ahlen ,  w urde  plötzlich die Bewohnerschaft von Göstl ing 
durch M usikk läng e  überrascht. D ie  Gemeindevertretung 
zog zum S c h u lh a u s  und überreichte unserm lieben O ber 
lehrer H errn  F r .  E p p  e n s t e  i n e  r d a s  Ehrenbürgerdiplom. 
W i r  alle un d  besonders die deutschvölkische B e w o h n e r 
schaft begrüßen diese E h ru n g  auf d a s  freudigste, hat doch 
der Gefeierte, welcher sich in a llen 'K reisen  größter B e 
liebtheit erfreut, große Verdienste um d a s  Gemeinde- und  
Schulwesen erworben. S e h r  bedauert wurde, daß  weder 
der Lehrkörper noch der Ortsschulrat  davon K e n n tn is  er
hielt, überhaup t  außer  der hochw. Geistlichkeit n iemand 
eingeladen wurde, obwohl sicher die ganze O rtsbew ohner-  
schaft freudigen Herzens da ra n  teilgenommen hätte.

— ( U m l a g e n e r h ö h u n g - B e w i l l i g u n g . )  Ueber 
Ansuchen der n u n  abtretenden Gemeindevertretung w urde  
der Gemeinde Göstl ing die E inhebung  erhöhter U m lagen 
von 1 0 5 — 1 9 2 %  P ro z e n t  aus die direkten S teu e rn ,  mit  
A u s n a h m e  der Einkommensteuer für 1919 bewilligt.  
M a n  rechnet bestimmt daraus, daß  eine solche, für manche 
Leute ganz unerschwingliche hohe Umlagensteuer durch 
die neuen M ä n n e r  nicht in Anspruch genommen wird.

G ö s t l i u g .  ( G e g e n  d e n  R a u b f r i e d e n . )  S o n n 
tag den 15. J u n i  fand in Göstling in F r ü h w a l d s  S a a l  
eine V ersam m lung  von B ü rg e rn  aller P a r te ie n  statt, die 
aus A n trag  des Gemeivdearztes  H errn  D r .  F rö m m el  
folgenden Beschluß faß te :  „ W i r  bitten, n u r  einen Frieden 
zu unterzeichnen, der die Grenzen Deutschösterreichs nach 
V o lk sabs t im m ung en  bestimmt. Diese sollen die Sprach-  
grenzgebiete in  B ö h m e n ,  M ä h r e n  und  Schlesien, in  T iro l  
einschließlich der Lad iner ,  in  K ärn ten  un d  S te ie rm ark  
einschließlich seiner windischen B ew ohner ,  die deutschen 
K om ita te  von W estu ng arn ,  umfassen. D a s  geschlossene 
deutsche Sprachgebiet  der Gotschee soll in  einer staatlich 
selbständigen F o r m  gesichert werden. W i r  bitten, einen 
Frieden nicht zu unterzeichnen, der die Selbständigkeit  
unseres staatlichen Lebens  in B ezug  aus den A usbau 
unserer W ehrm acht,  unsere Sprach-  u nd  Rechtspflege, 
unser wirtschaftliches Leben verletzt. I n  unsere R ech ts 
pflege gehört d a s  Urteil über die rechtliche V e ra n tw o r t 
lichkeit unserer Heer- u nd  S ta a ts s ü h re r  im Kriege. W i r  
verlangen, daß  die staatliche V ere in igung  Deutschöster
reichs m it  dem deutschen Reiche, die von den beider
seitigen gesetzgebenden Körperschaften beschlossen ist, ohne 
V erzug  durchgeführt wird. W i r  legen keinen W e r t  darauf, 
einem V ö lke rbund  anzugehören, der zu unserer dauernden 
Unterdrückung aufgebaut  ist." Dieser Beschlußantrag 
w urde  an  d a s  S m a t s a m t  für Aeußeres geleitet.

A us W euer und Umgebung.
W eyer. ( D  o m S  ch u ! d i e n st e.) Der L a n d e s ra t  von 

Oberösterreich hat  in seiner S itzung vom 16. d. e rn a n n t :  
den Lehrer 1. K l .  H errn  Friedrich H o l z e r  in W eyer ,  
zum  Oberlehrer in  K le in re if l ing ; die Oder. 'ehrerswitwe 
F r a u  J u l i e  K o g l g r u b e  r, Aushilfs lehrerin  in K le in 
reifling, zur Lehrerin 2. KI. in  W e y e r ;  den Oberlehrer 
H errn  J a k o b  W e i ß  in Lambrechten zum Oberlehrer in 
G a f le n z ; den Lehrer 1. K l .  Dr.  Josef  P  e y r l in  G roß-  
ram ing , derzeit S u p p le n t  a m  bischöflichen Lehrerseminar 
in  Linz, zum Oberlehrer in  G roßram ing .

E i n l a d u n g
zu dem am

Sam stag de« 5 . J u li 1919 um 7 Uhr 
abends i«  Herr« Joses N ag ls  Saa l-  

lokalitäte«
stattfindenden

W m A W k l .
MufiK: Stadtkapelle (Streichorchester). 

E intritt:
A n  der Kasse K 3  5 0 ,  im V orverk .  K  3 — . 

J e  eine D a m e  frei.
Der K artenvarverkauf findet im Masthause Afchauer 

(Schneckenleitner) Unter der Leiten 14 statt.
F ü r  gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. *

Um zahlreichen Besuch bittet

4098 D a s  K o m i t e e .

Z . a — 1806. Kundmachung.
betreffend die Einsendung der Beitragsberechnungen u n d  
der B ei t räg e  für d a s  1. H a lb ja h r  1919 a n  die Arbeiter- 
Unfallversicherungsanstalt für Niederösterreich in  W ie n .

D en Unternehmern unfallversicherungspflichtiger gewerb
licher Betriebe w ird  hiemit in  E r inn eru ng  gebracht, daß 
die gemäß § 21 U. 93. G .  zu liefernden Berechnungen 
über die H öhe  des Versicherungsbeitrages für die Zeit 
vom 1. J ä n n e r  1919 b is  30. J u n i  1919 b is  längstens 
14. J u l i  1919 a n  die Arbeiter-Unfallversicherungsanstalt 
für Niederösterreich in W ie n ,  20. Bez.,  Webergasje 2 — 6 
einzusenden und  gleichzeitig die sich hiernach ergebenden 
Versicherungsbeiträge einzuzahlen sind.

I s t  w ährend  der obigen Zeitperiode der Betr ieb  nicht 
a u sge ü b t  worden, so ist d a s  den Unternehmern im  W e g e  
der P o s t  zugegangene F o rm u la r  zur Beitragsberechnung 
m it  dem Vermerke „Nichtbetrieb" versehen, gleichfalls 
der genannten Anstalt  einzusenden.

G e m ä ß  § 52  U. 93. G .  werden B e tr iebs  Unternehmer, 
welche der ihnen obliegenden Verpflichtung zur Lieferung 
der Beitragsberechnungen nicht rechtzeitig nachgekommen 
sind, m it  G eld  b is  200  Kr.  und  im  N icht- inbringungs-  
falle mit Arrest b is  zu 20  T a g e n  bestraft.

I n  dem Falle ,  a l s  w o h l  dir Beitragsbcrechnungen 
geliefert, die zu entrichtenden Versicherungsbeiträge jedoch 
nicht eingezahlt wurden, tritt vom 1. August 1919 ab  
die Verpflichtung zur Entrichtung 4 % ig e t  Verzugszinsen 
ein u n d  werden die rückständigen B eiträge  im exekutiven 
W e g e  eingehoben werden.

Vermischtes.
D ie Leichenfeier der W iener Opfer.

A u s  W i e n  w ird  unterm 20. d. M .  gemeldet:  Heute 
nachm it tags  fand  d a s  Leichenbegängnis der Opfer des 
Zusammenstoßes der K om m unis ten  mit  der städtischen 
Schutzwache vom S o n n ta g  statt.  D er P la tz  vor dem 
R a th a u se  w a r  bereits um 1 Uhr m it tag s  von einer zah l
reichen M e n g e  besetzt. Um % 2  Uhr marschierten die A b 
teilungen der D o lk sw e h r  m it  ihren Offizieren auf. Die 
Abteilungen w aren  m it  umflorter F a h n e  un d  ohne W affe  
erschienen. D er P la tz  um  die R ingstraße  w urde  von ihnen 
im weiten Umkreise abgesperrt, um  die Ausstellung und  
den Aufmarsch der zahlreichen Arbeiter- und  S o ld a te n 
abordnungen  ohne Schwierigkeiten zu ermöglichen. I m  
geschlossenen Z uge  rückten d a n n  die Arbeiter- und  S o l 
datenräte unter V o ra n t r a g u n g  roter F a h n e n  heran. Die 
V orha l le  des R a th a u s e s ,  in  der die Leichenseier stattfand, 
w a r  mit  schwarzen Draperien verhängt. Gegenüber dem 
H a u p te ing ang  standen auf  einem schwarz verhängten 
K a ta fa lk  die S ä rg e .  Zwischen diesen in der M i t te  der 
W ä n d e  w a r  zwischen einem P a lm e n a r ra n q e m e n t  ein drei 
S tu fe n  hohes P o d i u m  a l s  Redner tr ibüne  errichtet worden.

I n  der H alle  selbst w a r  d a s  G edränge geradezu be
ängstigend. U m  2 Uhr begann die eigentliche Trauerfeier.  
Nach den R eden  der verschiedenen P a r t e i e n  setzte sich der 
Trauerzug  in B ew egu ng .  A n  der Spitze ri!t ein R eite r  
mit  einer Trauerfahne.  D a n n  kam en die A bordnungen  
der Arbeitervereine, der I n v a l i d e n ,  sowie der Arbeiter- 
und  S o lda ten rä te .  V o r  dem Leichenwagen schritt eine 
Kapelle der V o lk s w e h r  und eine Ehrenkom pagnie .  D a n n  
kam  eine lange R e ihe  von B lu m e n w a g e n  un d  a m  Schluffe 
die drei G ala-Leichenw agen, hinter denen die Angehörigen 
der Verstorbenen gingen. E ine  K om pagn ie  der D o l k s 
wehr bildete den Sch lu ß  des imposanten Zu ges ,  in  dem 
etwa 10.000 Menschen marschierten.

D ie  ganze Feierlichkeit verlief durchaus  ernst und  
würdevoll und  wurde durch k e i n e r l e i  Z w i s c h e n 
f a l l  gestört. * * *

W i e n ,  20. J u n i .  Gestern m i t ta g s  sind im W ie n e r  
allgemeinen K rankenhause  wieder 2 Personen  den schweren 
Schußverletzungen erlegen, die sie bei den sonntägigen 
Putschversuchen erlitten hatten. D a m i t  steigt die Z a h l  der 
T o ten  aus 19.

Der Kopfsalat a ls Nährfalzträger.
D ie  Z e i t  des Sala tgenusses  ist wieder herangekommen 

und  es empfiehlt sich, in  die E in tön igke it  des Speisezettels 
recht oft diese erfrischenden und  kühlenden, abwechslungs
reichen Zuspeisen einzusägen. Namentlich  der Kopf- un d  
S ta u d e n sa la t  sollte dabei besonders bevorzugt werden, ist 
er doch außerordentlich reich a n  allen jenen Stoffen, die 
für Erneuerung  und  A usbau  des menschlichen O r g a n i s 
m u s  unerläßlich sind. Kopfsalat ,  der im m er nu r  völlig 
frisch zur V e rw en du ng  kommen sollte, enthält  außer  K a l i ,  
P h o s p h o r ,  Kieselsäure un d  K a lk  5 '2  P ro z e n t  organisches 
Eisen und  7 '45  P ro z e n t  N a t ro n  auf  je 1000 G ew ich ts 
teile Trockensubstanz. A m  zuträglichsten ist er dem Körper,  
w enn  er, statt m it  dem blutzersetzenden Essig, mit  er
frischendem un d  stets bekömmlichem Zitronensaft ange
säuert und  e tw as  geriebener Zw iebel  oder Schnitt lauch 
a l s  W ü rz e  vermischt wird .  Nach Belieben sollte m an  
auch Zucker zum S ü ß e n  gleichzeitig mit servieren, den 
namentlich K inder  und  alle Leute sehr da ran  schützen.

O F F E D R ! .I I j r f R .E  zum tLAlialaen Versand jedes Quantum

f r i s t e  Obst und (leinte. -
Anton Zack, Graz, M ünzgrabenstrasse Nr. 58.

1 Liter 60  Heller empfiehlt die 
D rogerie , Oberer S tad lp la tz  7.

Adler-
4047



S e ite  6. » B o t '  v o n  6 r t !M * * «" Samstag den 28. Ju n i 1919.

in für
w ird  sofort aufgenommen bei D r .  Eugen 
M a t u r a ,  H ilm-K ematen._________ 4 1 1 3

311«  W i e n
a u s  gutem Haufe, e tw as  bewandert  in 
häuslichen Arbeiten, zum sofortigem E in 
tritt gesucht. Anfragen an  die V e rw .  d. B l .

Allgemeine W arenvertriebs. 
P S l I f a f i  Gesellschaft m. b. H.

„ L W H U  M e n  VII. H cn d lgasse  16
liefert infolge g roßer Abschlüsse 4002rB R O Ö H I H G -  

PISTOLE
als Zigaretten-Etui mit Imperator-F eu e rze u g ,
in Form wie Stevr-Brow ningpistole, u  g n  
pro S t ü c k .......................................................R  u U . -----

P atronen-F euerzeuge, vem icke t  oder ver
silbert, pro S t ü c k ...........................................K  5 . -----

W ie d erv e rk äu fe r V o rzu g sp re ise !
V ersan d  p ro m p t g egen  V o re insendung  oder N achnahm e 

des B etrages.

P M D f  ü  Allg. Warenvertriebs-Ges. m. b. H.
r C U / A u  Wien VII. K nndlgnsse 16/39
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I 1
|  Geschäftseröffnung. 1
W  B e e h re  mich der geehrten  B e w o h n e rsc h a f t v o n  Z e ll, W a id h o fe n  a . d. 2 )b b s  un d
=§ U m g e b u n g  höflichst bekann tzugeben , d a ß  ich a b  1 . J u l i  1919  in  Z e ll a . d. 2 )b b ö  ein

eröffne. E s  w ird  m ein  eifrigstes B e s tre b e n  sein, m ir durch solide A rb e it, m ä ß ig e  p re ise , 
sow ie aufm erksam e B e d ie n u n g  d a s  V e r b a u e n  m einer geehrten  K u n d e n  zu  e rw erben . 

Geschätzten A u f trä g e n  gerne  en tgegensehend  zeichne
hochachtungsvoklst

Isidor Goxberger
4104 M a le r  unb Aastrelchrrmelster.
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m üJsrRstätten-Eröffnuns
mit 1. Juli 1919 in Rmstetten, Liu;erstraße 16 (am Krautberg).

■ ■ ■

Maschinenbau- und Reparatm-Werkttätte
w  für alle landwirtschaftl. Maschinen, für M olare und Lokomobile.

Einrichtung von Werkstätten und Betrieben. Transmissionen usw. 
..... Uebernahme von D reh , Bohr- und AräS-Nrbeiten. = = =

Rascheste Bedienung!
Aufträge  werden auch Linzerstraste N r. 5  entgegengenommen.

Solide Breise!

« M a x  F ia l la ,  Amstetten. Nr^ s . ~

Io Kernseife
4 0 %  Fettgehalt ,  in  R iege ln  p. k g  K  1 8 '—

» » k l !  II. I t o l t «
in  K a r to n s  zu 70  u nd  100 S tü ck  ä K  15 —  

bis  K  2 1 '—  liefert an  W iederverkäufer

M . Dvrhegger 410»
Kommissionsgeschäft 

W ien. 6. B e;.. M ariahilferstraste 109.

[ g . t i h t n e r

(Trieure
^ ^ i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i

zur Getreidereinigung sind zu haben bei
3963

A  ß )  H r f i n n  ® °fd)m en- uno M otoren- 
0* vK JV  UIUUII, bounnftolt, Weher o. 6 . E.
Z u  besichtigen in d e r N i e d e r l a g e W a i d h o f e n .

Gbstmost'
M l -  u. Weineffig « Ä

W ein-, W erm uth - u . Dessert
w einhandlung, Schaum w ein- 
K ellerei,Faßhandlung,B rannt- 
w ein-, L ikör-, alkoholfreie 

S I H f p t t  Essenzen, T afel- undW einessig-
F ab rik .

Ill„ Rasumofslhgoffe 27 . m
Ttlzarammabr.: ijlll- und Dkllllllf von

Söllern In allen Größen.
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| :: U niversum  :: BeiZ-EgMt j
zur Verbesserung 

und Erzeugung 
feinsten  Tabaks I 01

1 B e u te ls  K e  
3 .. 1 2 K 3I T o b o k

I
Ab Linz gegen Nachnahme. — Prospekt gratis I g

REROR’$V Ä iiS
LINZ a. d. D o n a u  N r .3 4 .  |  ■■■■■■■■■

Zimmerer
w e rd en  a u fg en o m m e n  u n d  d a u e rn d  beschäftigt.

MMMWSkMlIkl . ' D.D.,WM. 15.

Kleineres Landhaus
m it zirka 3/ t J o c h  G ru n d  (2  G e m ü se g ä rten , 3 kleinere Acker) a n  der 
M a ria z e lk e rb a h n , eine V ie rte ls tu n d e  v o n  der B a h n s ta t io n  en tfern t, ist 

p re is w e rt  zu verkaufen . A u s k u n f t  in  der V e r tu . d. B l .

W ichtig für R ealitätenbesihrr!!!
F ü r  den Verkauf und Ankauf von L andw irtschaften , G rundbesitzen, 
V illen , Z in sh äu sern , H o te ls , G asthöfen, sowie R ealitäten jeder 
Art wird das erste, ä lteste, seit 41 F ah ren bestehende FachblattSXlgnitinet D « W - S W »

W ien. 1. Bezirk, Weihburggasse N r. 26 Ielept)on Nr. ^ 5 0
bestens empfohlen! Weiteste Verbreitung im 3n= und Auslande, daher 
unübertreffliche (Erfolge! Bestes Fnsertionsorgan auf dem Gebiete des^ 

R ealitäten- und DeschäftsverKehres,
K ein e V erm ittlu n g sg eb ü h r! K ulanteste B e d in g u n g e n !

4025 Probenum m ern werden g ratis  zugesendet.

BAIMIM “ 
HOLZSTAB-GEÖEBE

sowie sämtliche B a u m a te r ia l ie n  liefern 
HOFERJ& ERHÄRT, INNSBRUCK

Pianino 8899

dunkelbraun, Nutzholz, prächtiger Ton, F irm a  Jü n g e r  
in Wien, zu verkaufen, 2800 Kronen, A uskunft in 
der Verw, d. Dl, _____

4 HP gebrauchte

B E I
mit Putzerci und  Getreideaufzug, komplett 
samt ollen R iem en  und  Z ubehör,  p re isw er t  
zu verkaufen bei Franz & Karl Urban» 
Maschtnen-Werkstätte, W eyer a E n n s ,
G . Ge. —  W e g e n  Besichtigung wollen 
sich ernste Reflektanten vorher brieflich a n 
fragen. _____  4017

H U M U M
waggonweise fortlaufend 
z u  k a u f e n  g e s u c h t .  4092

Zuschriften:
„ W ien, 19.Bez.,

v  . . . . .  „  . . ,  Gatlerburgg . 25 .
^7134017

365130



Samstag den 28. Ju n i 1919. „ B e t e  v o r  d e r  9 6 6 » '

Danksagung.
3 3 o m  tiefsten S c h m erz e  g ebeug t danken w ir  fü r die v ielen  B e w e ise  de r in n ig en  A n 

te iln ah m e  a n  dem  u n e rw arte t e inge tre tenen  H in g a n g e  u n seres  lieben  B r u d e r s  u n d  S c h w a g e rs ,  
d e s  hochw ürd igen  H e rrn

Franz Gcheubrein
P fa r r e r  In Z ell a . b . 3lbb<, E h renbü rger der Landgem einde W a id h o fen  a . 6. A bb«. B e ira t  der M ark taem etnde 
Zeli a . d. A b b s . O b m an n  de« landwirtschaftlichen B riirk so rre in e«  W a id h o fen  a . d. A bb«. G bm annstelivertre trr

des D eiirksa rm enra te«  W a id h o fen  a . d. A bbs

sow ie auch fü r  die zahlreiche eh rende  B e g le i tu n g  be i dessen L eichenbegängnisse, in sb e so n d e re  
dem  hochw . K a n o n ik u s  A n to n  W a g n e r ,  D e ch a n t u n d  S ta d tp f a r r e r  zu W a id h o fe n  a . ö . 2 )., 
fü r  die F ü h ru n g  d e s  Leichenkondukteö u n d  fü r  den  eh renden  N a c h ru f , dem  hochw . K le ru s  
d e s  D e k a n a ts , dem  L a n d e s ra te  A n to n  F a x  fü r  dessen tiefgefüh lten  W o r te  im  N a m e n  d e s  
landw irtschaftlichen  B e z irk sv e re in e s , den  G e m ein d ev e rtre tu n g en  v o n  M a rk t  Z e ll  a . ö. 2 )., 
Z e ll-A rz b e rg  u n d  S t a d t  W a id h o fe n  a . d. 2 )., d em  L ehrkörper der V olksschule , den  V e rtre te rn  
d e s  B e z irk ö a rm e n ra te s  W a id h o fe n  a . d. 2 )., der F e u e rw e h r , dem  G eseüenvereine  v o n  W a i d 
hofen  a . d. 2 ). u n d  dem  christlichen A rb e ite rv e re in e  u n d  b itten , dem  V e rs to rb en e n  ein e h ren d e s  
A n d en k en  b e w a h re n  zu w o llen .

Z e l l  o. d. 2 ) b b s ,  den  15. J u n i  1919.

D ie tiestrauerndea Verwandten.
4108

Lederfett öagenfett 
|  Maschinenöle | 
Staaböl
I Maschinenfett

3614|
liefert in bester Qualität 
: zu billigen Preisen : gx I

i  Alois Lemur,M M W t  i
t  W i e n ,  Ul., B rQ ckengasse 1 0 , T. 7 5 0 2 . 1

Großer Luster
a u s  Schmiedeisen mit Blaseinsätzen für Vorhalle 
ober S a a l geeignet, samt Zugehör zu verkaufen- 
P re is  350 Kronen. Auskunft in der Derw. d. B l.

gp^T Streng verboten gew esen:

Wahrheit über Kronprinz 
Rudolf und seinen Tod.

Franz Jesel-Schratt, Elisabeth-Andrassy, Erzherzog Otto, von G räfinW allersee, N ichte der K aiserin Elisabeth.
Preis samt Packung und Porto K 9 4 0  4109

Gegen Nachnahme n u r  bei W ILHELM  K O C H , W IEN, 5 . B ez irk , J a h n g a s s e  N r. 4 2 .—G.

Erzeugung, Ankauf, »  fl f  \  *T" f”  iv |  für Benzin, Rohöl
Reparaturen und I X / I  (  J  (  I  1 8 ™  I X I  und Dampfbetrieb
U m änderung  von * "  * ^  ■ ■ “ “ “  * ”  führt reell und

fachgemäß aus

Motoren- u. landw. Maschinenfabrik F.& K. Urban, Weyer a. E.
Nieflerlage in Vaiflhofep a. fl. Y l s  gegenfltier Eisenhandlong Nowak, « n e

Magnete, Vergaser, Zündkerzen und Kolbenringe stets lagernd.

BilMEininnMle [ .G astw irte , H oteliers, C afetiers, K o n -!  
su m v ere in e , K aufleu te, K onditoreien  5

I"  f l r f l ö f  % V f ih f l  We*n". Wermut-, Dessertweinhandlung, Schaumweinkellerei, FaO- 1  
HU lK I  6  JUt l l lg  handlung, Branntwein-, Likör-, alkoholfreie Essenzen,- Tafel- J  

I  und Weinessig-Fabrik, W i e n ,  III., Rasumofskygasse 27.

5  Telegrammadresse: Adlersohn, Wien. Vertreter für alle Plätze gesucht Fernsprecher: 3570. 5

Sachen Sie Käufer? 
oder Kapitalisten?fü r  

Landgü ter,
H äuser,

G eschäfte _
d a n n  sch re ib en  Sie u n s  Ih re  W ünsche noch heute!

Erste deutscheZentrale:

a. d. Donau

Nr. 11

Zweignieder
lassungen: 

Graz, 
■nnsbrucfc, 
Salzburg,

Wien XVIII.
W ä h rin g e r-

Sle zahlen kell

B e s o n d e r e  I M M U -

Käufe 3999

Brieftaschen
* *  Kavaliersform, Ledorin K 6 .— 
E ch t L e d e r .........................K 35.—

Z ahlkellnertaschen
K 12.- 20.— und 28.— 

- - - - K 7 0 . -
Ledorin, 7 Fächer •
E ch t Schafbockleder

A ktentaschen
m it echt Leder-'Einfassung • - K 36.— und 38.—
M appenform .............................................................K 25.—

W ied erv e rk äu fe r V o rz u g sp re ise !
V ersan d  p ro m p t p e r  N achnahm e o d e r V o re in sen d u n g  des 

B e trag es  d u rch
Allg. Warenvertriebs-Ges. m. b. H.

v E w A u  W ien VII. R an d lgn sse 16/39

Lederhandlung und sämtliche Werkzeuge und 
Bedarfsartikel für Schuhmacher. 
Sattler und Riemer. ,

Wiener Leberwaren!! IGchuhnägel, Ledergamaschen!!! Lederhandschuhe!!
Koupekoffer, Reise- und G elbbörsen , jj Leisten, Holzsohlen und H ölzer, Peitschen und Stöcke, S chuhriem en, S choner : P u ls w ä rm e r , ArbellSm aaschetlen. M ark t- unb Gchol- 

 . gqß B ö r l l ,  W ichse und  P a s ta  ln schwarz unb^ b raun , M a r s ö l ,  L ebrrfetl, i  laschen, Rucksäcke, P la ib rle m e n  usw.Z igarren -, Z igaretten- unb _         ( ________  ______ ________ ________  _ ________ ________ ________
M ^ » » i" >  ^^senecessalre . M an ik ü re . Äaschensplegel! • A ppretu ren  unb Lacke, 'ZtU, G a rn . Z w irn . Gum m iabsätze, G l a n ,"  K ol-, |  r o i r e !  R eise-, K oupe-, W asch-,
,-lam engurtel u s w . ........................................................... } Anstreich , K leiber . W asch- unb A uSreibbürsten. P ferbekartalfchen usw. j y  l E Q Z l t v U t K n  1 B lum en-, A rdellskörb r usw.

Franz Zekl, Waidhofen a. d. Abbs. Oberer Gtadtplah S.
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Seite 8. o t e n o n  d e r  -  b b «" Samstag den 28. Ju n i 1919.

Z illW  » L e u  ober grau
sofort aufgenommen. Adresse in der Derw. d. Bl. 4112

Gut erbolt. Liegesessel u.@rommo#on
wird 311 leihen oder krausen gesucht. Adresse in der 
Verw. d. D l.__________  4102

1 srknzbM es z M u n in G e n
alten Jungen um K 40 -  zu verkaufen. Auskunft 
Hoher M ark t 26.____________ ____________________

Statt) Fieringer
Mustkalien-Hanblung 

Lin, a/D .. Karl Wiserstrafle N r. 1 9 a
empfiehlt sein reichsortiertes Lager a n  M u s i 
kalten. V er langen  S i e  H a u p tk a ta lo g  1919. 
E in k a u f  von A nt iqua r .  F ü r  30  Musiker- 
adressen 1 Musikstück g ra t is .  4ios

M e lb la u e  öeibeuWze
umzutauschen gesucht. Ferner ist ein schwarzer, ein
facher D a m eo h u t und ein steifer, brauner H erren 
Hut zu verkaufen. A uskunft in der Berw. d. BI. 4103

ein  Sfürli ig
m it gut. Schulzeugnis  w ird  aufgenom men bei

W ö l t i Ä S M a t S K i :
Zimmer-Kachelöfen
1 grün, 1 weife, in  tadellosem Zustand, sind 
billig zu verkaufen bei F ra n z  H o c h n e g g e r ,  
Lederhandlung, Wienerstrafee Nr .  5. 4039

3a e r n t n 4100

ist bei F r a u  Berta Angerer, W aidh ofen  
a. d. V b b s ,  Prechilgaffe Nr .  2, j eiserner 
Gparherb, neu, j Doppel Ehiffonär, 
J Winterrock, neu, i  kurze Leberhose.

Fnhru.Hotorradmflntel
werden zur R eparatur übernommen bei 4101

Bruckbach Str. 38, 
Bost Döblerwerke.M . Siedler,

Bandsäge
in tadellosem Z ustand  Komplett um 3200 K  
ab W e rk  W aid ho sen  o. d. 9 )b bs ,  9)bbfiget- 
straße 6, zu verkaufen. 4111

E in  gebrauchter, jedoch sehr gut erhaltenerKüchenliöstenrvÄ  
fluszustischlang ,  2 m 10 cm

hoch, und  ein _
m it  3 E in lagen ,  au f  2  m 80 cm auszieh
bar, preiswert  zu verkaufen bei Tischler
meister Emmerich Berger, W aidh ofen
a. b. 9 )bbs ,  Wasseroorstadt. 4062

Filialen in W ien:
I.ABippIingerftr. 28. - 1. fiäm tnetring  1, norm. Ccop. Banger -  I. S tuben, 
ring 14 — I. Stock-irn-Eisenplatz 2, vorm. Ant. Czjzek — II. P raterstr. 67 
ü .  Taborstr. 18 — IV. M argaretens«!. 11 — V II. M ariahilferstr. 122 
V III. Alserstr. 21 — IX. Nutzborserstr. 10 — X. Favoritenstr. 65 — 

X II. M eiblinger Hauptstr. 3 — X VII. Elterleinplatz 4.

Filialen:
Bruck a. d. M ur — Budw eis — Freudenthal — (Böbing — G raz 
Dglau — Klosterneuburg — K rakau — Krems a. d. D onau — 
Krummau L B .  — Laibach — Lundenburg — Mährisch--Trübau — 
Neunkirchen — Sternberg — Stockerau — W aidhofen a. d. P b b s  

W iener-Neustadt.

Allgemeine Dertehrsbant
Filiale Waidhosen a. b. Abbs, Oberer Stadtplah 33

Geste». Bostsparkassen-Konto 92.474.

Ungar. DostsparkastenKonto 28.320.

im eigenen Sause. Internrb. Telephon N r. 23.
Telegramme: Derkehrsbank WaiShosen Abbs.

Z e n t r a l e  W i e n .  A k t i e n k a p i t a l  und R e s e r v e n  K 65,000.000.

A nkauf und V erkauf von W ertp ap te ren  zum Tageskurse. 
E rte ilung  von A uskünften über die günstigste A n lage  von 

K apita lien .
Lose u n d  Promessen zu allen Ziehungen.
Proois ionsfre ie  Ein lösung von  K u p o n s ,  Besorgung von Kuponbogen , 

von  V inku lie rungen ,  Versicherung gegen Verlosungsverlust ,  Revis ion  verlos- 
barer Effekten.

B elehnung  von W ertp ap ie ren  zu niedrigen Zinssätzen.
U ebernahm e von offenen D e p o ts : D ie  A nsta lt  übern im m t W e r t 

papiere jeder Art, Sparkassebücher. Po lizzen , Dokum ente  in V e rw a h ru n g  und  
V e r w a l tu n g  in  ihre feuer- und  einbruchsicheren Kassen.

V erm ietung  von Schrankfächern, die unter eigenem Verschluß der 
P a r t e i  stehen, im  B anzergew ölbe der B ank .

Ia h re s m ie te  pro S c h ra n k  je nach Größe.
S p a re in lag e n  gegen E in lagebücher : 3°A>. D ie  Verzinsung be

g inn t  bereits m it  nächstem W e rk ta g .  F ü r  a u sw är t ig e  Einleger Postsparkassen- 
Erlagscheine zur portofreien Ueberweisung. D ie  Rentensteuer träg t  die Anstalt.

Uebernahme von Geldeinlagen zur bestmöglichen Verzinsung in 
laufender Rechnung. T ä g l i c h e  V e r z i n s u n g ,  d a s  heißt, die Verzinsung 
beginnt bereits m it  dem nächsten W erk ta g .

Zweck und  V o r te i l  des K ontokorren ts  der Einleger übergibt der 
B a n k  seine überschüssigen Gelder, Tageslosungen , eingegangenen Außenstände, 
K u p o n s ,  Schecks usw. zur Gutschrift, und  Verzinsung, wogegen die B a n k  
Z a h lun ge n  an  den Einleger oder an  dritte Pe rsonen  p rom pt leistet. I n f o lg e  
täglicher Verzinsung und  j e d e r z e i t i g e n  B e h c b u n g s r e c h t s  können 
Gelder  auf  d i e  k ü r z e s t e  Zeit  z insbringend angelegt werden.

A uf  V er lan gen  A us fo lgung  eines Scheckbuches. Der K o n to - I n h a b e r  
leistet seine größeren Z a h lu ng en  nicht bar, sondern m it  Scheck, welchen der 
E m pfänger  bei der B a n k  einkassiert. P o s t e r l a g s c h e i n e  z u  p o r t o f r e i e n  
E i n z a h l u n g e n  s t e l l e n  w i r  g e r n e  z u r  V e r f ü g u n g .

Einkassierung von Wechseln, Ausstellung von Schecks, Anweisungen 
und  Kreditbriefen aus alle H a u p t -  und  Nebenplätze des I n -  und  A u s .a n d e s .

Gelbumwechflnng, K a u f  und  V e rk a u f  von ausländischen G old -  
u n d  S ilde rm ünzen ,  N o ten ,  Schecks, Devisen zu günstigen Kursen.

E rte ilung  von finanziellen A uskünften kostenlos.
Einzahlungen und Behebungen können vormittags während der Kaffastunben von 8 bis 12 Uhr erfolgen. An Gönn- uuö Feiertagen geschlossen. 

Uebernahme von Börsenaufträgen für sämtliche in- und ausländischen Börsen.

2 a b » f c d ) t ) i s e b e s  A t e l i e r

Sergias Paafer
Waidbofe» a. d.Y., Oberer Stadtplatz Z.

8pr<(& standen DO» 8  ü fc t frflt Bi« 5  HRr oaAmittag«. 
ft»  S onn- and Feiertagen non 8  Efir fräB Bi» 12 VBc mittags.

Atelier für feinsten künstlichen Zahnersatz
noch neuester amerikanischer Methode, vollkommen schmerz

los, auch ohne die Wurzeln zu entfernen.

Zähne nnb Gebisse
in Gold, Aluminium und Kautschuk, Stistzähne, Gold- 
Kronen und Brücken (ohne Gaumenplatte), Regulier- 

Apparate.
Reparaturen, Umarbeitung

schlecht paffender Gebisse, sowie Ausführung aller in das 
Fach einschlägigen Arbeiten.

CQäBig« Preise.
Meine langjährige Tätigkeit in den ersten zahnärztlichen 
Ateliers W iens bürgt für die gebiegenbste und gewissen» 

Hasteste Ausführung.

M M W M M V H H M n M M

Erstes M h o tn e r  Schuhöorenhnus

Gustnv Kretschmer, Unt. Stadtplatz 40.

Ratten, M äuse und Ungeziefer vertilgt 
:: auch w eiter radikal und sich er

Josef Stackenbergers öittee
Waldhofen a. d. Ybbs. 4090

G E G R Ü N D E T  1781

S T E I N M E T Z M E I S T E R j

F D Ü flß D H flü S E H
I X S p i l a l ^ a s s e  1 9 .

G R A B D E R K M Ä L G R
e i& e n e r  S r j e u g u n g .

P e r - lr e t u n ^  der

I P i e s b a d n e ?  G e s e l l s c h a f t  
tüv G m b m  a l h u n  s  f  • •

W ir Ute SchriftlritunO e««nt*>.; S tefan Ä älter. Waidtzofen a/Pbb, Druck und Verlag bei Druckerei Waidtzofen e/SObbs, * e | .  m. b. H.



Beilage zu 9tr. 26 des „Bote von der 2)bbs".

" v  n« msttiu.
Z entra lverband  der d.-ö. Kriegsbeschädigten, In v a l id e n ,  

W i t w e n  und  W aisen .
D onn ers tag  den 19. J u n i  fand  in F r a u  A n n a  Datz- 

bergers S a a l  die erste V o l l v e r s a m m l u n g  obigen 
V erband es ,  welche ü b e ra u s  gut  besucht w ar ,  statt. 
O b m a n n  Bucheder eröffnete um  3 U hr  die V ersam m lung  
und  begrüßte vor allem die zahlreich erschienenen K a m e
raden, Herrn  H p tm .  Ulbrich a l s  Vertreter der D o lksw ehr ,  
Herrn  F r a n z  Bucheder a l s  Arbeiter- un d  Gemetnderat,  
sowie H errn  A lo is  K orn  a l s  So ld a te n ra t ,  dessen M i t 
glieder a l s  G äste  erschienen waren.

H ie rau f  leitete der O b m a n n  unter H in w e is  auf  die 
T a g e s o r d n u n g : 1. Tätigkeitsbericht, 2. Zweck unserer 
O rgan isa t ion  u n d  3. Eventuelles, die V ersam m lung  ein 
und  erteilte dem Schriftführer, K am eraden  Praschinger, 
d a s  W o r t ,  welcher sämtliche P ro toko lle  seit der G rü n d u n g  
unserer O r tsg ru p p e  zur Verlesung brachte. K am erad  
Sey lehner  erklärte n unm ehr  in kurzen W or te n  den Zweck 
unserer O rgan isa t ion  u nd  schilderte gleichzeitig die V o r 
gänge a m  L a nd esve rba n ds ta g  in W ien .  E s  meldete sich 
sodann der mittlerweile erschienene In v a l id e n -A m ts le i te r  
Herr M ayr-B uchberger  zum W o r t ,  welcher mitteilte, daß 
sämtliche in W aidh o fen  wohnende I n v a l i d e  sich zwecks 
ihrer Ansprüche von nun  an  täglich melden können. 
O b m a n n  Bucheder erwiderte hierauf, daß  es sehr n o t
wendig sei, für den ganzen Bezirk  W a id h o fe n  ein I n v a 
lidenamt zu errichten.

E s  wurden sodann vonfeiten der Anwesenden ver
schiedene Anträge unterbreitet, von denen aber nicht allen 
Rechnung getragen werden konnte. K am erad  O blt .  S tück  
sprach über die rückständigen bezw. nach dem neuen 
Gesetz höher auszubezahlenden In v a l id e n re n te n ,  daß  die
selben bereits für J u l i  fällig werden, jedoch wahrscheinlich 
nicht zur A u szah lun g  gelangen. Gleichzeitig stellte er den 
A ntrag ,  ein Protestschreiben in  diesem S in n e  a n  den 
L andesverband  zur W eite r le i tnng  zu richten, welcher 
A ntrag  einstimmig angenomm en wurde.

Hieraus teilte K a m e ra d  Börösz a u s  Amstetten mit, 
daß in Kürze eine A ktion unternom m en wird, um  den 
Kreisverband  in die Lage zu setzen, den notleidenden 
Mitg l iedern  seines Kreises Unterstützungen zu geben. 
A l s  Grundstock für diese A ktion  wurden die vor kurzem 
von S a lv a to r  H a b sb u rg  gespendeten 10.000 Kr.  angelegt.

Anschließend an diese A usführungen  teilte S o ld a te n ra t  
K o rn  mit,  daß  d a s  I n v e n t a r  der hiesigen M il i tärbaracken  
a n  die Gemeinde W aidhosen  übergehe und  könnte dabei 
der I n v a l i d e n  gedacht werden. Ueber diesen P u n k t  ent
spann sich eine stürmische Debatte, und  es wurde, nach
dem der S t a a t  vielen K am eraden  die Inva l id en ren te ,  
Staatszuschüsse, Medail lenzulagen  usw. schuldet, beschlossen, 
sämtliche Sachen  für die O r tsg ru pp e  zu beschlagnahmen. 
M i t  der Durchführung dieses Beschlusses w urden  die 
K am eraden  Bucheder, Seylehner  und  Reff betraut.

In v a l id e n a m ts le i te r  Herr M ayr-B uchberger  versprach, 
u m  die Rückstände schnell aufzuarbeiten, alle T a g e  A m t s 
stunden einzusetzen, w ofür  ihm  herzlich gedankt wurde. 
B e i  seinem Abschied spendete er für die O r t sp ru p p e  50 
Kronen, wofür ihm vonseite des V ors tandes  der öffentliche 
D a n k  ausgesprochen wurde.

M i t  einem Appell an  die K am eraden , fest und  treu 
zusammenzustehen, da m a n  n u r  a l s  geschloffener Block 
e tw a s  erreichen könne, schloß um  halb  5 U hr  ab end s  der 
Vorsitzende die V ersam m lung.

Der Mitgliederstand hat  sich bereits au f  200  erhöht.
N. B. Mitglieder. A c h tu n g ! S a m s t a g  den 28. d. M .  

von 3 — 6 Uhr abends  und  S o n n ta g  den 29. d. M .  von 
9 — 12 Uhr vorm it tag s  findet im  ehem. Arbeiterheim die 
Lebensmitte l-Verte ilung statt.

S p e n d e n - A u s w e i s .
A n  die O rtsg ru p p e  W aidhosen  a. d. P b b s .  des Z en 

tra lverbandes der deutschösterreichischen Kriegsbeschädigten, 
V erein igung  der I n v a l i d e n ,  W i tw e n  und  W aisen ,  sind 
nachfolgende S p e n d e n  eingelaufen von den H e r r e n : 
F .  Schröckenfuchs K. 1 00 '— , A. Zeitlinger 5 0 '— , Oberst 
Schw and!  10 '— , I .  B a m m e r  5 0 '— , K .  Kupfer 3 — , 
Otto  G ra f  20  — , K. R eite r  2 ' — , Kinotusitzer H ieß  50  — , 
Potoschnig 10 — , G em .-Vors t .  S o n n ta g b e rg  30  — , I .  
W ed l ,  R osenau  2 0 — , F .  Brandstetter 5 — , A nton  
W i l l im  1 0 '— , I .  Oberleitner, G le iß  2 0 '— , Josef  K önig  
10 — , A. Litzellachner, Gerstl 20  — , L u d w ig  Prasch  10 — , 
Hammertinger 4 ' - ,  Z la m a l  2  - ,  G ö t t ing  5 — , E du ard  
Wachfel 4 '— , A. Hoppe 2  — , F .  B a ie r  2  - ,  Hell 2 - ,  
D r t tn a  2 — , Schölnham mer 2 — , K . L anger  2 ' — , K. 
M a n n  1'— , B ukov ics  2 — , S ch inko  2 - ,  G ru n d  2 0 '— , 
Möllmann 2 — , R .  M ayrh o fe r  2  — , W -  F lieg ler  2 — , 
E- SUingct 2 — , Schönhcinz 2 '— , F reun tha le r  2 — , 
F- Zartenstein  j. 1 0 - ,  Wickenhauser 5  - ,  E rb  5 - ,  
I .  Kolb  1 - ,  S o b o tk a  5 . - ,  K. S ü ß  2 - ,  A. F u g e t  

Sat t legger  12 - ,  I .  W e iß  20  - ,  A. Lex und 
S tru g e r  10 , O tto  2 — , Schöhnhacker 2 '— , Reichen-
pfaber 5 — M ayer-Buchberger  5 0 '— ; von F r a u  A n n a  
W a g n e r  K. 10 — . B o n  der Sparkasse der S t a d t  W a i d 
hosen a. Y .  ist u n s  ein B etrag  von K . 1 0 0 0 ' -  zuge
wiesen w o r d e n ; somit in S u m m a  Kr. 16 2 6 '— .

A n Unterstützungen wurden a u s b e z a h l t : A n  K am erad  
.P .  F . ,  V a te r  von 5 Kindern, Lungenkrank ,  1 K in d  an L u n 
gentuberkulose voreinigen Wochen gestorben, 2  K inder  eben
falls  a n  Tuberkulose erkrankt, K r .  50 — ; K am erad  ©.

R . ,  L un genkrank ,  seit F e b ru a r  nicht mehr arbeitsfähig,  
Fam il ien va te r ,  K r .  40 '— ; K a m e ra d  M .  G . ,  Reise-Unter
stützung Kr. 5 ' — ; K am erad  A. T . ,  Reise-Unterstützung 
K r.  1 0 '— .

I m  N a m e n  der K am eraden  dank t  bestens, für den 
V ors tand  der O r tsg rupp e  W aidh osen  a. d. P b b s  des 
Z en tra lverbandes  der d.-ö. Kriegsbeschädigten: Friedrich 
B u c h e d e r ,  O b m a n n .

fine Bitte on Sülle M ittler!
V iele  tausend Kinder  W i e n s  haben H un ger  und  brauchen 

S o n n e  un d  Lust, um  vor V erelendung bewahrt zu werden.
I h r  M ü t te r  aus dem Lande, die I h r  m it  S to lz  und  

F reud e  auf  E ure  blühenden K inder  seht, die sich trotz 
der schrecklichen Zeiten zu gesunden Menschen entwickeln 
konnten, erschließet Eure  Herzen der armen S ta d t ju g e n d  
un d  gönnet ihr  für die S o m m e rm o n a te  ein Plätzchen 
in Euren  Heimen. D a s  traurige L o s  unserer W ie n e r  
K inder  hat  ja sogar die Herzen der Feinde zu werktätiger 
Liebe erschlossen; da werdet doch I h r  nicht ablehnen, 
w enn die B i t te  an  Euch ergeht, unseren K indern  zu helfen I

Aber auch an  jene glücklichen Eltern, die mit ihren- 
Kindern  eine Sommerfrische aufsuchen können, richten 
w ir  die herzliche Bit te ,  ein a rm es  K ind ,  dem diese W o h l 
ta t  versagt ist, mitzunehmen.

D ie  Unterzeichneten, die traurigen Herzens täglich in 
der Schule  d a s  B i ld  des S iech tum s  vor A ugen haben, 
ohne retten zu können, schicken diesen R u f  nach rascher 
Hilfe zu Euch, die I h r  d a s  Mutterglück erst voll genießen 
könnt, wenn  ihr zur L inderung  des J a m m e r s  armer 
M u t te r  beigetragen habt.
D a s  Schu l jah r  geht zu Ende, bitte meldet Euch sofort bei: 

O l g a  H e i n  d l ,  Oberlehrerin.
W ie n ,  X V I .  Grubergosse 4.

H e r m i n e  D i e s n e r ,  O t t i l i e  B r u c k n e r ,  
Bürgerschullehrerin, Dolksschullehrerin,

W ie n ,  X I X .  Krimolgasse 24. W ie n ,  X V I .  Grubergasse 4.

• Eingesendet.
(F ü r Form  und In h a lt  ist die Schriftleitung nicht verantwortlich.

als natürliches 
d iä t e t is c h e s

Jafelwasser u: Heilquelle
ien die Leiden der Alhmungsorgane,

uderBlase ärztlich bestens empfohlen.
N iederlagen für W aidhofen und Umgebung bei den H erren  Moritz Paul, 
Apotheke und V iktor Pospischill, K aufm ann, fü r  G östling bei F rau  Veronika 
W agner, S odaw asser-E rzeugerin , fü r  A m stetten  und Um gebung bei Herrn 

A nton Frim m el, K aufm ann in  A m stetten.

Freie Bürger - ° u c h . „ u .  

DemoKrnt-Antinikotin
Zigaretten-Hülsen. —  Offerte durch Prov inzversand  H .  
P u lg r a m ,  W ie n  V I. ,  Millergasse 17 a. 4031

Oertliches.
A us Waidhofen und Umgebung.

* Mädchenbilduug und Berufswahl. I n  letzter 
Zeit mehren sich die Fälle , daß  M ädchen  unserer S t a d t ,  
für die dock vor J a h r e n  die Mädchenbürgerschule i n s  
Leben gerufen worden ist, sogleich nach der 5. V o l k s 
schulklasse in die Realschule eintreten. E s  soll gewiß 
niem and in  seinem S treben  nach höchster V ollendung 
seiner A u sb i ld u n g  gehemmt oder gar  gehindert werden, 
w enn  hier öffentlich die F ra g e  aufgeworfen wird, ob 
unsere M ädchen  ihr B i ld un gsz ie l  mit  oder ohne U m 
gehung der Mädchen-Bürgerschule besser erreichen. B e i  
B e a n tw o r tu n g  dieser F rage  müssen V erm ög ens-  und 
Standesunterschiede gänzlich schweigen un d  jede Eitelkeit 
der E ltern  a u s  dem S p ie le  gelassen werden, denn es 
handelt  sich lediglich um d a s  W o h l  und  d a s  künftige 
Lebensglück unserer J u g e n d .  Allerorten ertönt heute der 
R u f  nach einer vernünftigen Schulreform, nach S c haffung  
der Einheitsschule. A ls  H a u p tg rün de  hiefür werden ins  
Treffen geführt, daß  unsere J u g e n d  im Alter von 10 u n d

11 J a h re n ,  in  dem sie unter den heutigen Verhältnissen 
vielfach zur endgiltigen B e ru f s w a h l  gezwungen ist, noch 
selten jene ausgesprochenen Fäh igke iten  und Neigungen 
verrät, die für eine segensoolle Erfü l lung  des künftigen 
B eru fes  notwendig  und  für d a s  ganze weitere Lebens
glück grundlegend sind, daß  unsere a u s  dem 5. oder gar 
schon a u s  dem 4. I a h r e s k u r s  der Volksschule kommenden 
K inder  für die systematische E r le rnung  einer Fremdsprache 
in der Beherrschung der Muttersprache noch zu wenig 
tüchtig sind, und  endlich, daß  der Uebergang vom VolKs- 
schulunterricht zu dem vielfach anders  gearteten M i t t e l 
schulunterricht zu unvermittelt eintritt.  Alle diese Schw ierig
keiten fallen weg, w enn die M ädchen  ihren B i ld u n g s 
gang durch die Bürgerschule wählen. A m  Schlüsse der
3. Bürgerschulklasse ist d a s  M ädchen  in einem Alter, in 
dem sich auf G r u n d  der vorhandenen Körper- und  Geistes
kraft mit  ziemlicher Sicherheit entscheiden läßt,  ob d a s  
K ind  zu weiterem S tu d iu m  taug t  oder ob es besser tue, 
sich dem H a u s f ra u e n -  oder einem anderen Berufe  zuzu
wenden. N u p  steht allen Mädchen , die weiter studieren 
wollen, noch immer die Realschule offen; denn sie können 
in die 3., bei genügenden fremdsprachlichen und  a lge
braischen Kenntnissen auch in die 4. Klasse dieser 
Schule  aufgenom men werden. D ie  Vorte ile  dieses 
B i ld u n g sw e g e s  sind außer den bereits erwähnten 
noch m ann ig fa l t ig .  Die M ädch en  können noch drei 
volle J a h r e  in den ihnen liebgewordenen F reu nd in nen 
kreise an  der Mädchenschule verbleiben, woselbst der 
Unterricht, vielfach von weiblichen Lehrkräften erteilt, den 
eigenartigen Bedürfnissen und  E m pfindungen  der M ädchen  
viel vollkommener angepaß t  werden kann  a l s  in der 
Knaben-Mittelschule.  W i e  viele E l tern  würden sich darüber 
entrüsten, w enn in größeren O rten  und  S tä d te n  in  den 
höheren Klassen der Volksschule und  in der Bürgerschule 
die T re n n u n g  der Geschlechter nicht überall, streng durch
geführt wäre ,  weil aber d ie -Sch u le  Mittelschule heißt, 
n im m t m a n  die Sache ganz ruhig  hin. —  N u n  wird 
von manchen Eltern, auch von  solchen, denen m a n  sonst 
im Leben ein Urteil zutraut,  die Um gehung  der M ädchen- 
Bürgerschule dam it  begründet, daß  m a n  in der R e a l 
schule m e h r  l e r n e  a l s  in  der Bürgerschule. Hiebei 
kan n  w oh l  doch nur  die Bürgerschule mit  der U nterreal
schule verglichen werden und da beweist ein B lick in die 
Lehrpläne der beiden Schulen , daß  dieses Urteil gänzlich 
unbegründet sei. W i r  finden da S toffpart ien ,  die in  der 
dreiklassigen Bürgerschule durchgenommen werden, in  der 
ganzen Unterrealschule aber lehrp lanm äßig  n i c h t  zur 
Besprechung gelangen, so beispielweise Geschichte der 
deutschen Litera tur .  Geschästsaussätze, die Lehre vom B a u ,  
von der Lebensaerrichtung und  von der P f lege  des 
m e n s c h l i c h e n  K örpers ,  Kinder- und  K rankenpflege ;  
die H a up tk ap i te l  der organischen Chemie wie Gespinst
fasern, Zellstoff, P ap ie re rzeugung ,  Lacke, Fe t t  un d  Seife , 
Färberei ,  Zeugdruck, Gerberei, die Fanze N a h r u n g s 
m i t t e l c h e m i e ,  Arznei- und  Desinfektionsstoffe, K o n 
servierung usw., ferner Rechnungen a u s  dem Gebiet  des 
Versicherungswesens, ausländische W ä h ru n g e n ,  W e r t 
papiere, Wechsel e i n f a c h e  B u c h f ü h r u n g .  Effekten
rechnungen, Zinseszinsrechnungen u. a . ; weibliche H a n d 
arbeiten, Maschinschreiben. D em  gegenüber besieht der 
V orsprung  der Unterrealschule n u r  in  einer erweiterten 
K e n n tn is  der französischen Sprache  (an  der Bürgerschule 
n u r  unverbindlicher Lehrgegenstand) und  in den A n sa n g s 
gründen der Algebra. M a n  sieht h ie raus ,  daß  von einem 
M e h r l e r n e n  in der Unterrealschule keine R ede  sein 
k an n ,  m a n  könnte m it  gleicher Berechtigung auch d a s  
Gegenteil  behaupten. E s  ist nu r  eine verschiedenartige, 
der jeweiligen Aufgabe der Schule  entsprechende A u s w a h l  
des Lehrstoffes zu verzeichnen und  es w ird  in j e d e r  
d e r  b e i d e n  S c h u l e n  von unserer J u g e n d  ein Höchst
m a ß  von Leistungen verlangt. Alle Eltern, deren K inder  
die 3 Bürgerschulklassen absolviert haben, können Z e u g n is  
ablegen, daß  ihren Töchtern in diesen 3 J a h r e n  unmöglich 
eine größere Lernarbeit  hätte zugemutet werden können, 
es w äre  sonst au f  Kosten der Gesundheit  und  der Nerven- 
kraft unserer J u g e n d  gegangen. S i n d  doch in jeder der 
3 Bürgerschulklassen 29  Wochenstunden für die verbind
lichen Lehrgcgenstände vorgeschrieben, hiezu komm en noch 
3 S tu n d e n  für Französisch, 2 S tü n d e n  für S te no g ra ph ie  
un d  bei vielen M ädchen  P r iv a tun te rr ich t  in M usik .  Z ieht 
m a n  n u n  noch in Betracht, daß  die Bürgerschule die 
be ru fens te  Vorbereitungsschule zum E in t r i t t  in  Lehrer
b i ldungsansta l ten  un d  Fachschulen ist un d  daß  sie gleich
zeitig dem praktischen Leben, entsprechend den besonderen 
Unterrichtsbedürfnissen und  wirtschaftlichen Verhältnissen 
der Bevölkerung , nach jeder R ich tung  hin Rechnung trägt, 
so kan n  w o h l  allen M ädchen  unserer S t a d t  und  der 
U m gebung  der Besuch unserer Mädchen-Bürgerschule  au fs  
w ärmste anempfohlen werden.

* Kuranstalt M edizinalrat D r. W erner w ird  
a m  S a m s t a g  den 28. J u n i  eröffnet. I n fo lg e  zahlreicher 
A nfragen  von Kurbedürftigen a u s  W aid h o fe n  und  U m 
gebung w ird  mitgeteilt, daß  E in w o h n e r  von S t a d t  und  
U m kre is ,  welche n u r  die K u r  gebrauchen wollen, ohne 
weitere Förmlichkeit zur B e h a n d lu n g  mit  ermäßigten 
P re ise n  kommen k ö n n e n ;  hiezu genügt die V ero rd nu ng  
des  bisher behandelnden H a u s a rz te s  oder des Leiters 
der H eilansta lt .  K rank e  jedoch von a u s w ä r t s ,  welche i n 
d e r  K u r a n s t a l t  s e l b s t  Unterkunft  und  V erpflegung 
beanspruchen, müssen zum Nachweise der K rank he i t  und  
K urbedürf t igkei t  ein a m t s ä r z t l i c h e s  Z e u g n is  vom 
B ezirksarz te  ihres Wohnsitzes und  den Lebensmittel-

^


